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Eine neue Regierungserklärnung
Nachdem in den letzten Tagen Sitzungen der Fraktionen

des Centrums der Konſervativen und der Reichspartei
ſtattgefunden und erneut das Ergebniß gezeitigt hatten daß
die Parteien nicht willens ſind von ihrem bisher dem Zoll
tarifentwurf gegenüber innegehabten Standpunkt abzugehen
hat geſtern die Zolltarifkom miſſion ſelbſt die Arbeiten
wieder aufgenommen und mit der zweiten Leſung der unrettbar
der Unfruchtbarkeit verfallenen Vorlage begonnen Alle
ſtreitbaren Mitglieder der Kommiſſion waren zugegen auch
die Regierung der an dem Zuſtandekommen des Tarifs
nicht ſonderlich viel mehr zu liegen ſcheint war ſtark ver
treten und hatte die Staatsſekretäre von Poſadowsky
v Richthofen und Thielmann ſowie den Handels
miniſter Möller entſandt

Gleich die erſte Sitzung brachte eine Probe agrariſcher
Kampfesluſt in einem Antrage des Abg von Wangen
heim der ſür nicht weniger als 71 Nummern des Tarifs
welche die Erzeugniſſe der Land und Forſtwirthſchaft betreffen
Zollerhöhungen beantragte Und was für Erhöhungen
Zur Würdigung der Beſcheidenheit der Agrarier und ihrer
Führer ſeien nur einige herausgegriffen wobei die Zoll
ſätze der Beſchlüſſe der erſten Leſung die doch auch ſchon
einen ausgeprägten agrariſchen Charakter tragen in Klam
mern daneben geſetzt ſind Roggen pro Doppel Ctr 7,50
5,50 Weizen 7,50 63 Gerſte 7,50 5,50 Hafer
7,50 5,50 Mais 5 4 Speiſebohnen 7,50 4
Raps 6 3 Kartoffeln 5 2,50 M vom 15 Februar
bis 31 Juli Dieſe Poſitionen zeigen die agrariſche Rück
ſichtsloſigkeit gegen die deutſchen Konſumenten dieſelbe
Rückſichtsloſigkeit kommt aber auch gegen die kleinen
und mittleren Bauern zum Ausdruck denn Freiherr
v Wangenheim beantrage für Futterbohnen 5 2,50
Rothkleeſaat 15 5 Grasſaaten 10 2 M Klarer
kann nicht zum Ausdruck gebracht werden daß der Bund
nur einſeitig die Intereſſen des Großgrundbeſitzes vertritt
als durch dieſe Anträge die hohe Zölle legen wollen auf
das was für den kleinen Landwirth unentbehrlich iſt Für
Schmalz beantragt Frhr v Wangenheim 30 12,50
für Schweinefett 30 5 für Talg 30 2,50
für Eier 40 6 Anträge die nichts weiter ſind als
ein Fauſtſchlag in das Geſicht des infolge der jetzigen
Fleiſchtheuerung um ſeine Ernährung beſoörgten ärmeren
Theiles des deutſchen Volkes

Die Kommiſſion beſchäftigte ſich indeß geſtern noch nicht
mit den Forderungen des Führers des Bundes der
Landwirthe Sie trat den Vorſchlägen der Sub
kommiſſion näher und beſchloß vorerſt den Zolltarif und
dann das Zollgeſetz zu berathen mit der Maßgabe daß
jedem Abſchnitt des Tarifs eine Generaldebatte vorausgehen
ſoll und die Spezialdiskuſſion über einzelne vorher zu be
ſtimmende Poſitionen vorbehalten bleibt Die General
debatte begann denn auch mit dem Abſchnitt A der die
Erzeugniſſe des Acker Garten und Wieſenbaues
behandelt Nach einer dreiſtündigen Rede des Abg Stadt
hagen und einer kurzen Darlegung des freiſinnigen Stand
punktes zur Frage der Getreidezölle durch den Abg Dr
Pachnicke gab Abg Frhr v Wangenheim die Er
klärung ab daß wenn die agrariſchen Zölle nicht eine
weſentliche Erhöhung erführen er durch Herabſetzung der
Jnduſtriezölle die erforderliche Parität herbeiführen würde
Mit aller Entſchiedenheit bekämpfte der Ueberagrarier des
Cenkrums Abg Dr Heim den Frhrn v Wangenheim
Er bezeichnete den extremen Standpunkt deſſelben für
gerade ſo gefährlich wie denjenigen der Sozialiſten Kein
einziges Mitglied des Bundes der Landwirthe in Bayern
würde ſo hohe Forderungen ſtellen Seine Anträge böten
den Gegnern nur eine breite Angriffsfläche und müſſe er ſie
deshalb bedauern

Dann nahm der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern
Graf von Poſadowsky das Wort um namens der
Regierung eine Erklärung abzugeben in der er
folgendes ausführte
g Der Abgeordnete Dr Pachnicke habe bereits in treffender
Weiſe anusgeführt warum die Regierung keine Ver
anlaſſung habe ihre bereits in der I Leſung der Kommiſſion
zu den Getreädezöllen abgegebenen Erklärungen
nochmals zu wiederholen Die Regierung könne ſichlediglich auf dieſe früheren Erklärungen berufen und habe keine
Veranlaſſung dieſelben nochmals zn begründen Gegenüber dem
Antrage des Herrn Abg v Wangenheim ſei er aber zu einigen
Ausführungen gezwungen Es unterliege keinem Zweifel daß
auch in den ländlichen Kreiſen der Theil der Bevölkerung
welcher ſich mit nichtländlichen Arbeiten beſchäftige und nicht
Landwirlhfchaft treibe fortgeſetzt im Zunehmen begriffen ſei
und daß ſich das Zahlen verhältniß zwiſchen der land
wirthſchaftlichen und nicht landwirthſchaftlichen
Bevölkerung fortgeſetzt zu Ungunſten der erſteren
verſchiebe Hierans folge von ſelbſt daß es immer
ſchwieriger werde politiſch einen höheren Zollſchutz zu Gunſten
der Land wirthſchaft durchznuſehen Würde man dem An
trage des Freiherrn von Wangenheim und ſeiner Be
Aründung folgen die landwirthſchaftlichen Zölle zu erhöhen
und die Jnduſtriezölle zu ermäßigen d h den Zollſſchutz
der Jnduſtrie zu vermindern ſo würde man bei der Höhe der
von ihm beantragten Zölle Gefohr laufen die Lebens
altung weiter Volkskreiſe in einer in der That

bedenklichen Weiſe zu vertheuern und gleichzeitig ihreinduſtrielle Arbeitsgelegenheit zu vermindern Die gegenwärtige

tegierung würde für ſolche Zollſätze zu keiner Zeit und unter
et Bedingungen zu haben ſein und er könne ſich auch keine
Geniſche Kombinatkon vorſtellen in welcher ſolche Zollſätze die
S cehmigung der geſetzgebenden Körperſchaften erhalten würden
Zelbſt wenn dieſelben ſachlich begründet wären ſo könnte man

Zollſätze ein bedenklicher Eingriff in die Stetigkeit unſerer
wirthſchaftlichen Entwicklung liegen würde er auf Handels
verträge keinen Werth lege und Deutſchland eventuell zu einem
wirthſchaftlich iſolirten Staate machen wolle werde auch in der
Bemeſſung von Zollſätzen nicht ängſtlich ſein wer aber einen
Zolltarif aufſtellen wolle als Grundlage für Handelsverträge
dürfe nicht Zollſätze billigen die einen prohibitiven Charakter
trügen Ein Zolltarif der zu Handelsverträgen ſühren
ſolle dürfe keinerlei Zollſätze enlhalten die in ihrem
Endziel eiwas anderes beabſichtigen als den Unter
ſchied der Erzeugungskoſten zwiſchen Jnland und Aus
iand auszugleichen und ſo die inländiſche Güter Er
zeugung im wirthſchaſtlichen Wettkampf auf eine gleiche Linie
mit der ausländiſchen Gütererzeugung zu ſtellen Die ver
bündeten Regierungen wären gewillt neneHandelsverträge zu ſchließen und müßten deshalb
nach jenem Grundſatz verfahren Jn der Oeffentlich
keit habe man den Vorſchlag gemacht auch mit unſeren bis
herigen Vertragsſtaaten eventuell auf Grund des neuen Tarif
entwurfes zu verhandeln auch wenn er nicht vom Reichstag
geſetzlich verabſchiedet ſei auf dieſer Grundlage abgeſchloſſene
Handelsverträge würden demnächſt ſicher die Zuſtimmung der
geſetzgebenden Verſammlung finden Dieſer Weg ſei politiſch
ünd zolltechniſch ungangbar Deutſchland könne unmöglich Ver
tragsverhandlungen mit fremden Stagten beginnen auf Grund
eines Entwurfes der nicht Geſetzeskraft erlangt habe Gelänge
es indeß ſelbſt einen Theil dieſes Tarifentwurfes durch Ab
ſchluß von Handelsverträgen in einen Konventionaltarif umzu
wandeln ſo ſei doch dieſes Verfahren zollpolitiſch und zolltech
niſch ausgeſchloſſen denn der neue Tarifentwurf decke ſich nicht
mit unſerem bisherigen autonomen Tarif indem in dem erſteren
die einzelnen Waarengattungen weſentlich anders klaſſifizirt
ſeien Ein Handelsvertrag erfaſſe auch ſtets nur einen Theil
der Nummern eines Tarifs es frage ſich alſo bei dem vor
geſchlagenen Wege ſolle bei den Tarifnummern welche
durch die Handelsverträge nicht erfaßt ſeien der alte
autonome Tarif oder eventuell der neue Tarifentwurf
gelten Gelänge es aber auch auf Grund des neuen
Tarifentwurfes Handelsverträge abzuſchließen ſo würden
die Staaten welchen gleichzeitig die allgemeine Meiſtbegünſtigung
eingeräumt wird ſtets die Sätze des geltenden autonomen Tarifs
weiter beanſpruchen können inſoweit ihnen dieſe Sätze günſtiger
ſind Die Staaten endlich mit welchen wir zu keinen Ver
trägen gelangten würden nach dem allein mit geſetzlicher Kraft
verſehenen jetzigen autononfen Tarif zu behandeln ſein und unter
Umſtänden hiernach beſſer ſtehe die Vertragsſtaaten inſo
weit letzteren nicht die unbeſchränkte Meiſtbegünſtigung ein
geräumt wäre Es folge hieraus daß Verhandlungen
über Handelsverträge nur auf Grund eines ge
ſetzlich verabſchiedeten Tarifentwurfs geführt
werden könnten und daß jeder durch Verträge entſtandene
Konventionaltarif einen geſetzlich verabſchiedeten autonomen
Tarif zur Grundlage haben müſſe Es könne ſich alſo bei
unſerer handelspolitiſchen Zukunft nur darum handeln einen
neuen von Reichstag und Bundesrath genehmigten Zolltarif
oder den jetzt beſtehenden alten Zolltarif den neuen Verhand
lungen zu Grunde zu legen Daß bei dem Fortbeſtehen unſeres
jetzigen autonomen Tarifs der gegenüber der enormen tech
niſchen Entwickelung unſerer Jnduſtrie vollkommen veraltet ſei
unſere handelspolitiſche Lage ungünſtig wäre müßte jeder
ernſtliche Sachkenner anerkennen Die von aggrariſcher
Seite wiederholt aufgeſtellte Behauptung daß die Jnduſtriezölle
außerordentlich erhöht ſeien müſſe er als unrichtig beſtreiten
Selbſtverſtändlich müßten dieſe Zölle für die Verhandlungen
einen gewiſſen Spielxraum bieten im übrigen aber ſeien die
induſtriellen Erzeugniſſe gegenüber unſerem jetzigen Tarif der
im weſentlichen aus dem Jahre 1818 ſtamme lediglich im Hin
blick auf den techniſchen Fortſchritt der Jnduſtrie und den inneren
Werth der Waaren beſſer klaſſifizirt Wenn den Verbündeten
Regierungen der Vorwurf gemacht ſei daß ſie vom Reichstage
die unveränderte Annahme des vorgelegten Entwurfs verlangten
und dadurch die geſetzgeberiſche Thätigkeit dieſer Körperſchaft
beſchränken wollten ſo müßte er die Richtigkeit dieſer Annahme
beſtreiten Die Thätigkeit einer geſetzgebenden Verſammlung
ſei aber eine andere bei einer Geſetzgebung deren Wirkung ſich
lediglich auf das Juland erſtrecke eine andere bei einer Geſetz
gebung welche die Grundlage für internationale Vertrags
verhandlungen bilden ſolle Jm erſteren Falle ſei eine geſetz
gebende Körperſchaft ſicher in der Lage vollkommen zu überſehen
inwieweit die von ihr beſchloſſenen Aenderungen eines Geſetz
entwurfs ausführbar ſeien oder nicht Handle es ſich aber um
eine geſetzliche Grundlage für Verhandlungen mit fremden
Staaten und namentlich um die Feſtſetzung von Mindeſtzöllen
unter welche die Regierung nicht herabgehen ſolle ſo dürfe man
nur Beſchlüſſe faſſen die gegenüber unſeren Vertragsſtaaten
vorausſichtlich auch durchführbar ſeien Was aber in dieſer Be
ziehung thatſächlich durchführbar ſei das müßte im vorliegenden
Fall die Regierung allerdings am beſten bemeſſen können Von
dieſen Geſichtspunkten aus bitte er die Haltung der Verbündeten
Regierungen gegenüber einem Theil der von der Kommiſſion
gefaßten Beſchlüſſe namentlich ſo weit es ſich um Mindeſtiſätze
handelt zu beurtheilen Die Vertreter der landwirthſchaftlichen
Richtung aber welcher die Vorſchläge der Regierung noch nicht
weit genug gingen bitte er gerade im Jntereſſe der Landwirth
ſchaft einſtlich zn erwägen ob in der Zukunft die politiſche
ergehen chteit vorläge ihre weitergehenden Wünſche durch
zuſetzen

Nach dieſer Erklärung war es mit den weiteren Debatten
zunächſt zu Ende Die Leidenſchaft mit der geſtern die
Auseinanderſetzungen bereits geführt wurden läßt erkennen
daß ſich die Verhandlungen in der Kommiſſion auch in der
zweiten Leſung ſehr dramatiſch geſtalten werden und daß nicht
zu überſehen iſt wann die zweite Leſung wird zu Ende
geführt werden können

Deutſches Reich
Hof und Perfonoſaachrichten

Der Königliche Hof zu Berlin legte für die Königin der
Belgier Trauer auf drei Wochen an

Polttiſches

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Combes hattee nicht einführen weil in einer ſo erheblichen Erhöhung der in Saint Jlan Angeély eine Rede gehalten in der er bemüht

markt durch das amerikaniſch
vergütung
Schatzamtes ergiebt ſich die in den Konkurrenzländern bisher
noch wenig oder gar nicht beachtete Thatſache daß Amerika
Zollrückvergütung gewährt beim Export von Stabeiſen Waaren
aus Guß und Schmiedeeiſen Nägeln kg Stahl
röhren Drahiſeil Sägen und Sägeblüättern
Lokomotiven Lokomotivrädern und Achſen Eiſenbahnwagen
Schienen Schienen Weichen und Bolzen und ſonſtigen Fabrikat

aus Eiſen und Stahl nerobert ſich bekanntlich immer neue Abſatzgebiete auf Koſten der
europäiſchen Jnduſtrie es wäre der Mühe werth zu unter
ſuchen wieweit dabei die amerikaniſche Zollrückvergütung mit

war die Wirkung der für Frankreich peinlichen Worte Pelletan sß
abzuſchwächen Er betonte ſeine beſondere Friedensliebe und
ſprach von einem ein wenig ſſenſationellen Wort das den
Lippen eines Miniſters im Feuer der Jmproviſation in der
warmen mittheilſamen
entſchlüpfen könnte Die Köln Ztg ſieht ſich hierdurch noch

Stimmung eines Banketts
einmal veranlaßt auf die Rede Pelletan s zurückzukommen und
ſchreibt

Auch ohne dieſe Rede haben wir gewußt daß der
Zwiſchenfall Pelletan für Deutſchland keine ernſte Be
deutung hatte und daß wir keinerlei Anlaß haben uns bei
dieſer Rede aufzuregen welche über ihr Ziel hinausſchoß und
hinter der nicht diejenige Autorität ſaß die allein ſie hätte
gefährlich machen können Wenn Combes trotzdem das Be
dürfniß fühlte ſeiner Friedensliebe in den denkbar
beſtimmteſten Worten Ausdruck zu geben ſo iſt das
eine durchaus dankenswerthe Handlung welche um fo höher
einzuſchätzen iſt als ſie durchaus freiwillig erfolgte und
durch keinen Druck weder von ausländiſchen Regierungen

d von der ausländiſchen öffentlichen Meinung veranlaßt
wurde

Dieſe halb offiziöſen Ausführungen der Köln Ztg werden in
Frankreich angenehm berühren
kaum nöthig

Für Deutſchland waren ſie

Der Nationalzeitung zufolge wird die Meldung wonach
der Reichstagsabgeordnete Spahn für den Poſten als Unter
ſtaatsſekretär des Reichsamts des Jnnern in Ausſicht
genommen ſei
bezeichnet

Ernennung für dieſen Poſten ſeien unzutreffend

von unterrichteter Seite als unbegründet
Auch die anderweitigen Angaben hinſichtlich der

Volkswirthſchaftliches
Die ſchon an und für ſich unter ſo hervorragend günſtigen

Produktionsbedingungen arbeitende amerikaniſche Eiſen
und Maſchinen Jnduſtrie erfährt wie uns die Central
ſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen ſchreibt eine
weſentliche Stärkung ihrer Konkurrenzfähigkeit auf dem Welt

ſche Syſtem der Zollrück
Aus den Veröüffentlichnugen des amerikaniſchen

rückenmaterial

Das amerikaniſche Eifenbahnmater

wirkt Für Schienen beiſpielsweiſe wurden im Jahre 1901
mehr als 300,000 M rückvergütet für Lokomotiven ein Be
von über 100,000 insgeſammt für Fahrikate aus Eiſen u
Stahl ein Betrag von mehr als 700,000 Mark Zahlenmä ßkönnen dieſe Zollrückvergütungsbeträge vielleicht noch el

erſcheinen ſie werden aber aller Wahrſcheinlichkeit nach fortab
eine ſehr raſche und bedeutende Steigerung erfahren Auch im
amerikaniſchen Schatzamt überwogen nämlich bisher die fiskali
ſchen Rückſichten was die Jntereſſenten vielfach abhielt An
träge auf Zollrückvergütung zu ſtellen Neuerdings weht dort
eine andere Luft Die auf Abſchluß von Reziprozitätsverträgen
drängende Bewegung fängt an unbequem zu werden da ſte
bei der augenblicklichen parlamentariſchen Konſtellation keine
Ausſicht auf Durchſetzung ihrer Wünſche hat ſucht man die betr
Jntereſſenten durch möglichſt weites Entgegenkommen in Zoll
rückvergütungsſachen im Regierungslager feſtzuhalten

Verwaltung und Kechtspflege
Stadtrath Kauffmann hat am 20 d M dem Stadtverocrd

netenvorſteher Langerhans mitgetheilt er ver zichte auf ſeine
Rechte aus ſeiner Wahl zum zweiten Bürgermeiſter von
Berlin und danke gleichzeitig herzlich für das wiederholt ihm
bewieſene Vertrauen Der Geſundheitszuſtand Kauffmann ß
ſoll wie nach der Volksztg verlautet durchaus nicht be
friedigend ſein die Erwortungen die Herr Kauffmann an

n Aufenthalt in Friedrichroda geknüpft hatte haben ſich nicht
erfüllt

Jn Berlin überraſcht es allgemein daß die Stadthaupt
kaſſe Berlin bei ihrem jetzigen Jahresabſchluſſe von 1901 mit
einem Defi zit von 86,000 M abſchließt während noch 1900
ein Ueberſchuß von über 6 Millionen zu verzeichnen wau

Wie nach der Keeuzztg verlautet ſoll die den einzelnen
Behörden bisher gewährte Portofreiheit für Poſt
ſendungen für die der Reichspoſt eine heſtimmte Geſammtſumme
zugeſtanden iſt demnächſt fortfallen Es heißt daß den
Behörden beſondere Marken von der Poſtverwaltung zum
Verkauf geſtellt werden ſollen
über die behördlichen Poſtſendungen darbiete Die einleitenden

da ſich ſo eine beſſere Ueberſicht

Schritte zu dieſer Umänderung ſollen bereits geſchehen ſein

Parlamentariſches
Nach der Münch Allg Ztg die es wohl wiſſen kann iſt

man in Bundesrathskreiſen geneigt den Fehlbetrag
im nächſtjährigen Reichshaushaltsvoranſchlag auf gut 150
Millionen Mark zu ſchätzen

Eine Fleiſchnoth ſcheint alſo doch zu exiſtiren trotz aller
agrariſchen Gegenbehauptungen Der Allg Ztg in München
die öfters dem Staatsſekreiär Grafen Poſadowsky als
Sprachrohr dient wird aus Berlin berichtet es ſei anzunehmen
daß die Fleiſchnothfrage in der Zolltarifkommiſſion bei
der zweiten Leſung der Poſition der Viehzölle in aus
giebigſter Weiſe behandelt werde Jn Bundesraths
kreiſen wolle man wiſſen daß im Reichsamt des Jnnern
eine nicht ganz kleine Menge von Jnformationsmaterial

eingelauſen ſei

Wenngleich dem Reichstage für den d e
abſchnitt wegen der ſonſtigen zu erledigenden größeren Arbeiten
wie Zolltarif Reichshaushaltsetat u weſentliche Entw
ſeitens der Regierungen nicht zugehen dürften ſo iſt doch



e

Beſtrebungen der Geſellſchaft ſympathiſch gegenüber ſie habe für

daß der Entwurf betreffend dasSicherheit darauf zu rechnen r ter ne
andelsgewerbe der Volksvertretung

u langer Friſt vorgelegt werden wird Derc auf eine Anregung aus dem Reichstage

Rechtsverhältniß zwiſchen
beit nehmer im
in nicht a

iſt bekanntl
zurückzuführen

Geer und Flotte
Eine neue Vermehrung der Jnfanterie bei gleich

zeitiger definitiver Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit ſtellt die Militärztg in Ausſicht

Da das Rekrutenkontingent für das Heer und die beiden
Landwehren etwa zwei Dezennien nicht mehr erhöht worden
und eigentlich ſeit 35 Jahren faſt daſſelbe geblieben iſt ob
wohl es ſchon damals als zu klein betrachtet wurde die Be
völkerungszunahme aber eine ſtetige iſt ſo ſchwillt die Erſatz
reſerve un verhältnißmäßig an und es iſt dieſer Umſtand ein
Haupthinderniß der Einführung der zweijährigen Dienſt
zeit Dieſe Dienſtverkürzung wird jetzt durch theilweiſe
Beurlaubung 24 dem zweiten Dienſtjahr ungenügend erſetzt
und kann natürlich nur einem Theile derjenigen deren Ver
hältniſſe eine Beurlaubung beſonders wünſchenswerth machen
zu Gute kommen Denn die Einreihung zum dreijährigen
Dienſte und in die Erſatzreſerve hängt einzig von der ge
zogenen Loosnummer ab Auch ſind einige wenn auch
nicht ſehr bedeutende Aufſtellungen neuer Truppen
körper namentlich bei der Artillerie bevorſtehend
für welche aber der feſtgeſetzte Stand des Heeres nicht aus
reicht da eine Verminderung des Standes anderer Truppen
abtheilungen zu Gunſten der neu aufzuſtellenden unthun
lich iſt Man hat vorgeſchlagen für dieſen Fall eine
Anzahl Erſatzreſerviſten auf längere Zeit einzu
berufen Aber abgeſehen davon daß auch dieſe Maß
regel erſt durch ein Geſetz durchgeführt werden müßte
iſt es auch gewiß daß den Truppen durch die Einreihung
von Mannſchaften welche nur eine achtwöchentliche Ausbildung
erhalten haben kein ſonderlicher Dienſt erwieſen würde Bei
einer Mobilmachung die der Armee viele Taufſende ſolcher
ungenügend ausgebildeten Leute zuführen würde wäre die
Sache noch übler So iſt es denn unvermeidlich daß
ſchon in nächſter Zeit die Heeresverwaltung mit der
Forderung einer namhaften Erhöhung des Rekruten
kontingents und einer wenn auch nicht bedeutenden
Vermehrung des Heeresſtandes für den Frieden vor die
Parlamente treten wird Die Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit würde ſich dann von ſelbſt ergeben

Es iſt anzunehmen daß die Militärztg bei ihrer Ausführung
von der Stimmung in den maßgebenden militäriſchen Kreiſen
wohl unterrichtet iſt Ob die Parlamente es gleichfalls für
unvermeidlich halten werden das Rekrutenkontingent wieder

zu erhöhen bleibt abzuwarten

Verſammlungen und Kongreſſe
Die Geſellſchaft für ſoziale Reform hielt wie

bereits erwähnt in Köln geſtern ihre erſte Generalverſamm
lung ab welche durch den Staatsminiſter a D Freiherrn von
Berlepſch mit einer ausführlichen Darlegung über die Be
ſtrebungen und das bisherige Wirken der Geſellſchaft eröffnet
wurde Jn ſeiner Begrüßungsrede theilte der Staatsminiſter
mit daß der Geſellſchaft 900 Einzelmitglieder und 130 körper
ſchaftliche Mitglieder angehören Zu letzteren zählten wie
ebenfalls ſchon erwähnt Red mit Ausnahme der ſozialdemo
kratiſchen alle evangeliſchen katholiſchen und ſonſtigen Arbeiter
verbände aller Parteirichtungen Auch unter den Einzelmit
gliedern befänden ſich Herren aller politiſchen Parteien und
Berufsſtände Die deutſche Reichsregierung ſtehe den

dasin Baſelerrichtete internationale Arbeitsamt einen erheblichen
Kaſſenbeitrag bewilligt zu der heute tagenden internationalen
Vereinigung für geſetzlichen Arbeiterſchutz mehrere Ver
treter entſendet und das internationale Arbeitsamt mit reich
haltigem Material verſehen Auch eine Anzahl anderer
Regierungen habe ſich bereit erklärt das internationale Arbeits
amt zu unterſtützen Redner theilt weiter mit daß ein Referat
von Fräulein Helene Simon Berlin über die Herabſetzung
der Arbeitszeit für Frauen von der Kölner Polizei als
unzuläſſig erachtet ſei und Fräulein Simon aus dieſem
Grunde nicht ſprechen dürfe Nach Beſprechung der ge
ſchäſtlichen Angelegenheiten berichtete Dr Pieper München
Gladbach über die Herabſetzung der Arbeitszeit für Frauen und
Erhöhung des Schutzalters für jugendliche Arbeiter in den
Fabriken Unter den Anweſenden befanden ſich mehrere Reichs
tags und Landtagsabgeordnete Hofrath Profeſſor
Vrentano München beantragte hierauf den Ausſchluß
der Konſumvereine welcher auf dem Wirthſchafts und
Genoſſenſchaftstag in Kreuznach beſchloſſen wurde auf die
Tagesordnung der nächſten Generalverſammlung zu ſetzen Die
Generalverſammlung beſchäftigte ſich alsdann eingehend mit
dem gewerblichen Arbeiterſchutz für Frauen und Kinder
Die Redner ſprachen ſich ſämmtlich ſür eine zehnſtündige
Arbeitszeit für Frauen und für Heraufſetzung der Alters
grenze der jugendlichen Arbeiter von 16 auf 18 Jahre aus

Die angekündigte außerordentliche Generalverſammlung des
Centralvereins der deutſchen Lederinduſtrie in
welcher gegen jegliche Gerbmaterialienverzollung Proteſt er
hoben werden ſoll findet am 25 September im Architekten
hauſe zu Berlin ſtatt
en

Ausland
Von den Burengeneralen

Die Burengenerale beabſichtigen nach dem Petit Bleu vor
erſt zehn Tage in Holland zu bleiben und dann nach der Bei
ſetzung der Königin über Brüſſel nach Deutſchland zu reiſen
Die Generale ſind damit beſchäftigt ein Manifeſt zu redigiren
das heute Dienstag veröffentlicht werden wird Darin werden
ſie auseinanderſetzen wie es mit dem Volk der Buren heute
ſteht und was ſie von dem feſtländiſchen Europa erhoffen

Zum Tode der Königin von Belgien
Ein Mißton hat ſich in den Ernſt der Trauerfeierlichkeiten

um die verſtorbene Königin Henriette gemiſcht König
Leopold hat nach neueren Meldungen aus Brüſſel feine Tochter
Steſanie die Gräfin Lonyay vom Sarge der Mutter an
dem ſie im Gebet verweilte fartgewieſen Ueber dieſe Scene
ergreifender Tragik wird aus Spa noch geſchrieben doß Prinzeſſin
Llementine vergebens verſucht habe den Vater für ihre
Schweſter milder zu ſtimmen König Leopold der mit ſeiner
Tochter wegen ihrer Heirath verfallen iſt blieb unerbittlich
Nach dem Petit Bleu verwies er ſie mit einer Hand
bewegung aus dem Sagale wo ihre todte Mutter ruhte
Gräfin Lonyay verließ ſofort das Schloß und begab ſich zum
Bahnhof um nach Brüſſel u fahren Auf dem Wege undbeſonders am Bahnhof war ſie der Gegenſtand der herzlichſten
Theilnahme für das Publikum das den Zuſammenhang ahnte
Jch danke Euch ihr lieben Landsleute fagte ſie vom Coupe

gus zu den ſie reſpekivoll grüßenden n Auch bei der
Ankunft in Brüſſel wurde ſie am Bahnhof wie vor dem Hotel
mit Rufen Es ehe die Gräfin Lonyay begrüßt

Weiter meldet die Frankf über dieſen enrien Fall
von Familien pit er ſelbſt im Augeſicht des Todes nicht auf

hoben wurde ie Gräfin an wag in der Kirche St
akob von Kondenbourg für ihre Mutter eine Todtenmeſſe leſen

Grafen und der Gräfin von Flandern in ihrem Palais einen
langen Beſuch ab Bei ihrer Abfahrt hatte ſich eine große
Menge Volks angeſammelt welche ihr lebhafte Ovationen
brachte Vereinzelte Rufe Nieder mit dem König
wurden gehört

Die überſtürzte Art und Weiſe mit welcher das
Leichenbegängniß der Königin angeordnet und ausgeführt
wurde erregte allgemeines Befremden Um 3 Uhr begannen
die Glocken der Kirche zu Laeken zu läuten Der Bahnhof war
ſchwarz ausgeſchlagen Keinerlei Blumenſchmuck war zu
ſehen Alles war höchſt einfach Der Bahnhof war von der
Bürgergarde von Laeken beſetzt Als Flügelmann gewahrte
man die ſchöne Erſcheinung des dort wohnenden Malers Paul
Mathieu Nur etwa 100 Offiziere eine Anzahl hoher Würden
träger des Hofes Geiſtlichkeit und Journaliſten waren anweſend
Zehn Minuten vor Eintreffen des Zuges erſchien der Graf von
Flandern welcher große Generalsuniform trug Beim Ein
laufen des Zuges präſenktirten die Truppen das Gewehr So
bald der Zug hielt ſtieg der Graf von Flandern zum König
ins Coupé um ihm dort zu kondoliren Prinzeſſin Clementine
ganz in Schwarz verließ mit ihrer Ehrendame den Wagen um
nach der Kirche von Laeken zu fahren

Hierauf ſtieg der König aus Der Kardinal von Mecheln
mit Krummſtab und Mitra trat ihm entgegen kondolirte ihm
und ſprach ein kurzes Gebet Das Verhalten des Königs war
undurchdringlich kalt aber ſonſt der Situation angemeſſen Jn
Geſellſchaft des Königs befand ſich Prinz Albert Hieraufſeßte
ſich der Leichenzug in Bewegung Die Leiche der Königin ruhte in
einem von 8 Pferden gezogenen offenen Leichenwagen auf dem
Krone und Hermelin lagen Hinter dem Leichenwagen hinkte
der König allein daher Jhm folgte der Graf von Flandern
und Prinz Albert hierauf die Miniſter und etwa hundert Offi
ziere und die Geiſtlichkeit Das war alles Die Journaliſten
ſtellten ſich auf Keinerlei Fürſtlichkeiten waren ſonſt anweſend
auch nicht die Vertreter der auswärtigen Mächte Alles trug
einen ganz privaten Charakter Der Zug begab ſich zur nahe
gelegenen Kirche von Laeken die trotz des hellen Sonnenlichts
von Kerzen erlenchtet war Die Kirche war nicht einmal ganz
gefüllt Hierauf wurde vom Kardinal die übliche Todtenfeier
gehalten und hiernach die Leiche in die Krypta hinunter
getragen Der König und alle Perſonen folgten Gleich hier
nach begab ſich der König im geſchloſſenen Wagen nach dem
Schloß von Brüſſel

Ein ſpaniſch franzöſiſches Bündniſz
Eine ſenſationelle Mittheilung wird der Voſſ Ztg der wir

auch die Verantwortung für die Richtigkeit der Meldung über
laſſen müſſen aus San Sebaſtian telegraphirt Eine hohe
Perſönlichkeit erklärt daß das ſpaniſch franzöſiſche
Bündniß vollzogene Thatſache ſei Die Grundlagen
ſeien beiderſeits gutgeheißen doch noch nicht veröffentlicht weil
hinſichtlich Mahon und Ceuta die franzöſiſchen Forderungen zu
weit gingen Die halboffiziöſe Correſpondencia glaubt die
Veröffentlichung werde nicht lange ausſtehen

Vom amerikaniſchen Revolutionsgebiet
Zur Vernichtung des Crete à Pierrot wird der Daily

Mail gemeldet dieſe ſei eine jinternational beſchloſſene
Sache geweſen Der britiſche Kreuzer Retribution
der auf der Fahrt nach Kolon in Kingſton anlegte habe aber
vergeblich nach dem haütiſchen Schiffe geſucht er ſei durch das
deutſche Kanonen boot Panther überholt worden Bisher
wurde in den amtlichen deutſchen Berichten von einer ſolchen
Abmachung mit keinem Worte geſprochen Red

England
Das Reuter ſche Burean erfährt aus Johannesburg

vom 20 Sept daß der Hafen von Motala zwei Meilen
von Lourengo Marquz entfernt infolge von jüngſt gepflogenen
Unterhandlungen an England verpachtet worden ſei
Dazu wird aus London gemeldet daß in amtlichen Kreiſen von
ſolcher Verpachtung nichts bekannt iſt

Türkei
Um ſein Nachgeben gegen Rußlands Forderungen betreffs

der Dardanellen Durchfahrt etwas zu bemänteln ſtellt
der Sultan in einem Jrade als Bedingung daß die Torpedo
boote wie Rußland anzeigte weder armirt noch militäriſch be
mannt ſind und die Handelsflagge führen ferner forderte der
Sultan daß die Torpedoboote nur in Abſtänden von mindeſtens
24 Stunden die Meerenge paſſiren dürfen Die Audienz
Sinowjew s trug einen freundſchaftlichen Charakter Der
Sultan war von den beruhigenden Verſicherungen durch den
Zaren ſehr befriedigt

Auf die Beſchwerde der Pforte die Schipkafeier rege die
Mohammedaner auf wird ruſſiſcherſeits verſichert die
Feier am Schipkapaß werde nur eine militäriſche Gedenkfeier
ſein und jede politiſche Demonſtration werde ferngehalten
werden Es beſtätigt ſich daß Großfürſt Nikolaus nach
der Schipkafeier nach Konſtantinopel kommen wird dagegen iſt
der Beſuch des Admirals Tyrtow aufgegeben

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
zu Halle

Montag den 22 Sept nachmittags 4 Uhr
Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Regierungsrath Profeſſor

Dr Dittenberger Kommerzienrath Steckner und Kauf
mann Uber

Eingegangen ſind zwei Eingaben eine vom Verein der hie
ſigen Saalbeſitzer eine zweite vom Neuen Verein der Gaſt
wirthe von Halle Beide betreffen die e h uer
Herr Oberbürgermeiſter Stande bemerkte dem Magiſtratſeien dieſelben Petitionen zugegangen er habe ſie der gemiſchten

Deputation zur Berathung der Steuerreform die an dieſem
Mittwoch 7 Sitzung habe zugewieſen Feruer ſind zwei
Petitionen des dritten kommunalen Wahlbezirks
eingegangen betreffend Pflaſterung und Regulirung mehrerer
Straßenzüge Herr Oberbürgermeiſter Staude bemerkt der
Magiſtrat habe zwei gleiche Eingaben an das Stadtbauamt zur
Prüfung für die Etatsaufſtellung zugehen laſſen Die Verſamm
lung ſtellt die Petitionen auf 4 Wochen zurück

1 Die Rechnung der ſtädtiſchen Steuerkaſſe für das Rech
nungsjahr 1801 wird entlaſtet Ref Herr Stadtv Richter

2 Bei der Rechnung der Kämmereikaſſe für 1801 ſind 87905,69
Mark beim Anleihekonto 7997,75 M W en Wie
der Referent Herr Stv Richter darlegt ſind die UÜeberſchrei
tungen ſo hoch ſie erſcheinen durchaus begründet beim Zuſchuß
zu den Provinziallaſten ſind 13,000 M nachzubewilligen für
die Polizeiverwaltung 4000 für die Speiſung der Spring
brunnen ſeit vorigen Jahres iſt das Kaiſerdenkmal dazu
gekommen 3000 für Straßenſprengung da 1901 ein heißer
Sommer war gleichfalls ein größerer Betrag für das Armen
weſen 1000 Standesamt etwa ebenſo viel für das Elektri
citätswerk 3900 M uſw Die Ueberſchreitungen bei der Käm
mereiverwaltung ſollen auf die Ueberſchüſſe des gleichen Rech
nungsjahres verrechnet werden Die Verſammlung genehmigt
die verlangten Nachbewilligungen

3 Ueber die Reviſion der ſtädtiſchen Güter erſtattet Herr Stv
Ro t Bericht

4 Die Rauchfuß ſchen Brauereien G haben im Jahre 1896
von der ehemaligen Gemeinde Giebichenſtein einen Angerfleck
welcher zwiſchen dem ſog Feuerplatz und dem Klausfelſen liegt
gegen ein jährliches Pachtgeld von 480 M gepachtet Der Vereß der ſie ganz allein beſwohnte Hernach ſtattete ſie dem trag läuft noch bis 20 Sept 1903 Da dieſer Fleck vom Ver

ſchönerungsverein mit Anlagen verſehen worden iſtdie Pächterin um Aufhebung des Pachtvertrages t 1 Be ch

Pachtverzichtet aber auf Rückzahlung der bereits entrichteten
ſumme behält ſich aber die event nen der in den s 4
und 6 des r erwähnten Kanäle und die Eis
deren er de i z I de gung errt ſich nach dem Vorſchlag des Referenten der FinanzkommiſßHerrn Stv Aßmann damit einverſtanden iſion

5 Zur Ausholzung der Quartiere des alten Giebichen
ſteiner Friedhofs werden 300 M bewilligt Ref Herr
Stv Apelt Herr Stv Oſterburg wünſcht an dem ſeit
34 Jahren nicht mehr belegten Friedhof entlang durch Ab
trennung eines 2 m breiten Streifens einen Verbindungsweg
wiſchen Frieden und Fichteſtraße hergeſtellt zu ſehen Herr
tadtbaurath Genzmer erwidert daß bereits eine Vorlage in

der 7gee Richtung in Bearbeitung ſei
6 Zum Rechnungsabſchluß der Gaswerke für 1901 werden2115 M nachbewilligt desgleichen
7 für die Waſſerwerke 450,70 M Ref für beide Sachen Herr

St V Aßmann
8 Wegen Eingemeindung der Vororte Giebichenſtein Trotha

und Cröllwitz iſt es erforderlich die Begräbnißordnung
den neuen Verhältniſſen anzupaſſen da mit dem 31 März 1803
die für die Vororte noch giltigen Partikular Begräbnißordnungen
aufgehoben werden müſſen Um dieſe Angelegenheit zu fördern
empfiehlt die Kommiſſion wie der Referent Herr St V
Gygas ausführt für die Verwaltung des ſtädtiſchen Begräbniß
weſens eine gemiſchte Kommiſſion aus ſieben Mitgliedern zu
bilden Der Magiſtrat iſt dieſem Kommiſſionsantrage bei
getreten Herr St V Schmidt argwöhnt unter Berufung
auf bisherige Erfahrungen daß die Kommiſſion ſchließlich in
der Hauptſache dazu da ſein werde eine Erhöhung der Gebühren
ausznarbeiten Da ſei es wünſchenswerth zu wiſſen wie viel
Mitglieder der Magiſtrat in die Deputation entſenden wolle
damit die Stadtverordneten Mitglieder nicht majoriſirt werden
könnten Herr Oberbürgermeiſter Staude erklärt der
Magiſtrat wolle ſich mit 2 Stimmen in der Kommiſſion be
gnügen Der Antrag wird angenommen

9 Mit Rückſicht darauf daß wegen Eingemeindung der Vor
orte Giebichenſtein Trotha und Cröllwitz eine Umarbeilung
der Begräbnißordnung und Gebührentaxe für die Geſammtſtadt
Halle erfolgen muß hat ſich Herr Dehoff bereit erklärt auch
vom 1 April 1903 ab das Leichenfuhrweſen auf den bisherigen
Grundlagen zu übernehmen unter der Bedingung daß eine
ſechsmonatliche beiden Theilen zuſtehende Kündigung welche
aber nur am 1 April und I Oktober jeden Jahres erfolgen
kann vorbehalten bleibt Die Verſammlung genehmigt dieſes
Abkommen Ref Herr Stadtv Gygas

10 fällt aus
Außerhalb der Tagesordnung wird Herr Stadtv Gieſe

anſtelle des durch Erkrankung gehinderten Herrn Stadtv Grote
J hhz ſbenden einer Subkommiſſion der Geſundheitskommiſſion
gewählt

DZZ

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Die deutſchen Naturforſcher und Aerzte traten

ur 74 r geſtern in Karl sb ad zuſammen an welcher
ertreter Oeſterreichs Deutſchlands der Schweiz

Rußlands und Japans theilnahmen Die öſterreichiſche
Regierung iſt durch den Unterrichtsminiſter Pr v Hartel die
preußiſche Unterrichtsverwaltung durch den Miniſter Dr Studt
vertreten ferner iſt der Statthalter von Böhmen Graf
v Coudenhove anweſend Geſchäftsführer Dr HerrmannKarls
bad begrüßte den Kongreß insbeſondere den öſterreichiſchen und
preußiſchen Unterrichtsminiſter und ſchloß ſeine Anſprache mit
begeiſtert aufgenommenen Hochrufen auf Kaiſer du Joſef
und Kaiſer Wilhelm An beide Herrſcher wurden Huldigungs
telegramme abgeſandt Jn ſeiner Begrüßungsrede betonte der
Unterrichtsminiſter v Hartel daß die hohe prattiſche Be
deutung der Studien und Forſchungen der Kongreßtheilnehmer
es der Regierung zur Pflicht mache deſſen Arbeiten
zu unterſtützen und zu fördern deſſen Anregungen
zu prüfen und zu beachten Der Miniſter gedachte
der werthvollen Früchte welche die gegenſeitige Unter
ſtützung von Theorie und Praxis das Zuſammen
wirken von Wiſſenſchaft und Verwaltung nicht blos
in dem über reiche Mittel verfügenden Deutſchen Reiche
ſondern auch in Oeſterreich getragen habe indem er namentlich
auf die Ausgeſtaltung der natur wiſſenſchaftlichen und
mediziniſchen Jnſtitute ſowie auf die Verbeſſerungen der
geſundheitlichen Einrichtungen Böhmens hinwies Es ſei keine
bloße Phraſe wenn er verſichere daß der Staat und die
Unterrichtsverwaltung gerade den Verhandlungen dieſes Kon
greſſes mit vollſter Aufmerkſamkeit folgen Der Miniſter ſchloß
mit dem Wunſche daß der Geiſt Goethe s der ſo oft in Karls
bad geweilt über den Verhandlungen ſchweben möge der
Menſchheit zum Wohle der Wiſſenſchaft zur Förderung und
Ehre Stürmiſcher Beifall Nach der Begrüßungsanſprache
des Karlsbader Bürgermeiſters Schäffler und des Rektors der
Prager deutſchen Univerſität Bachmann gedachte der 1 Vor
ſitzende des Kongreſſes Geheimrath Profeſſor Heubner
Berlin der im abgelanfenen Jahre verſtorbenen Mitglieder
Kußmaul Heidelberg Gerhardt und Virchow Berlin in
ehrenden Nachrufen Hierauf begannen die Berathungen

Der Architekt und Glasmaler Profeſſor A Linnemann
der an der Ausſchmückung der Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche
in Berlin betheiligt war iſt geſtern früh 63 Jahre alt in
Frankfurt a M geſtorben

Die von Prof Spatz Düſſeldorf ausgemalte
Schloßkapelle in Schloß Burg a d Wupper wurde am
Sonnabend den 20 Septenmiber nachmittags 2 Uhr in Anweſenheit von Vertretern der Staatsregierung gleichzeitig mit
dem vom Freiherrn v d Heydt Elberfeld geſtifteten Monu
mentalbrunnen feierlich eingeweiht Die Feier war mit der
Generalverſammlung des Schloßbauvereins verbunden die der
Vorſitzende Moritz Haſenelever Remſcheid leitete Auf die Ver
ſammlung folgte ein Feſtakt bei dem der Dichter Ernſt Scheren
berg die Weiherede hielt Hieran ſchloß ſich ein Feſtmahl An
den Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm abgeſandt Bei dem
Feſtmahl brachte Regierungspräſident von Holleuffer den Kaiſer
toaſt aus Alsdann machte der Regierungspräſident bekannt
daß Prof Spatz der Rothe Adlerorden 4 Kl und Freiherrn
v d Heydt der Kronenorden 3 Kl verliehen worden ſei

Iw Aus Leipzig wird uns geſchrieben Am Sonnabend den
20 September erfolgte in dem Leipziger Schauſpielhauſe die
Erſtaufführung von Bijörnſtjerne Björnſon s e
Schauſpiel Paul Lange und Tora Parsberg Dieſe
eine einflußreiche unabhängige Erbin von ſtarkem Charakter
und friſchem Lebensmuth ſchon längſt von tiefer Neigung zu
dem Staatsminiſter Lange erfüllt ſucht vergebens ihren Freund
der nach Verrath ſeiner politiſchen Freunde von allen Parteien
angegriffen an ſich und ſeiner Ehre zweifelt ſich und dem Leben
zu erhalten Der Miniſter eine fein differenzirte Natur geht
freiwillig in den Tod Die Dichtung die alle Vorzüge des

roßen Norwegers aufweiſt vortreffliche Charakteriſtik länzende
iktion eine wirkſame Maſſenſcenerie zeigt uns den lei enſchaft

lichen Politiker Björnſon das ehemalige Mitglied der nor
wegiſchen Bauernpartei die zur Bildung der parlamentariſchen
Regierung Norwegens drängte Die beiden Titelrollen wären
mit Herrn Mehnert und Frl Paſchke vorzüglich beſetzt die
Wirkung durch flottes Zuſammenſpiel und gute Juſcenirung eine

roße Die bevorſtehende Aufführung von Kabale und Liebe
ietet inſofern J e als der Direktor Herr Hartmann d

frühere Heldenbarſteller des Leipziger Stadttheagters de
Ferdinand ſpielen wird
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Gerichtsverhandlungen
Gewerbegericht zu Halle

Halle 22 Sept
vier Wochen vertagte Angelegenheit des Schloſſersx c yk hier za der es ſc um eine r das gewerbliche

See Wichtige Frage handelte kam jetzt zur Entſcheidung
Slenczyt klagte gegen den Inhaber der Firma Gottfrie
indner bier Wagen und Waggonfabrik wegen rück
jdiger Lohnforderung Das Gericht hatte in dieſem Falle
uptſächlich zu prüfen ob die in der Fabrik des Beklagten er
ſſene Arbeitsordnung wider die Vorſchriften der Gewerbe
nung verſtoße und deshalb wohl rechtsungiltig ſei VomKiager W war beim Beklagten L eine Accordarbeit im Be

trage von 400 M übernommen worden und W hatte nach den
üngaben des Werkmeiſters auch zur vollen Zufriedenhelt des
Geſchäſtsinhabers gearbeitet Wöchentlich erhielt W 2i MarkS Alagssabiung Am II Auguſt ſtellte er jedoch die Arbeit

weil ihn die ſeitens der Betriebsleitung gegen die Organi
tlon der Metallarbeiter beobachtete Haltung re Mit der

vom Werkmeiſter ausgeſtellten Beſcheinigung über die in jener
Woche geleiſteten Arbeitsſtunden begab ſich W ins Comptoir
der Firma um ſeinen Lohn in Empfang zu nehmen Er bekam
aber die 21 M nicht ſondern erhielt den Beſcheid er habe nach
den Angaben der Betriebsleitung das Arbeitsverhältniß rechts
widrig gelöſt da er ſeine angefangene Accordarbeit nicht
fertig geſtellt babe Mit dieſer lerrigng war W nicht zu
frieden weshalb er ſeinen nach ſeiner Anſicht gerechtfertigten
Anſpruch beim Gewerbegericht geltend machte Zur Sprache
kam bei der Verhandlung daß in jener Fabrik zwiſchen
dem Arbeitgeber und dem Arbeiter ein Kündigungs
verhältniß micht beſtehe ſo daß die Arbeiter jederzeit aufhören
aber auch ebenſo entlaſſen werden können Vom Vertreter des
Beklagten wurde vorgebracht daß nach der Arbeitsordnung
ſolche Arbeiter die vor der Fertigſtellung des angefangenen
Accordes das Arbeitsverhältniß löſen bis zur Höhe des durch
ſchnittlichen Wochenlohnes durch Einbehaltung des betreffenden
Betrages beſtraft werden können Dieſe Beſtimmung ſtütze ſich
auf 4 134 der Gewerbeordnung Der Vertreter des Klägers
wendete hiergegen ein nach S 134 der Gewerbeordnung ſei der
Unternehmer zur Einbehaltung eines durchſchnittlichen Wochen
lohnes nur berechtigt wenn der Arbeiter das Arbeitsverhältniß
recht swidrig gelöſt habe Dieſer Fall liege aber hier nicht
vor da ein Kündigungsverhältniß nicht beſtanden habe
und der Kläger als Arbeiter jederzeit entlaſſen werden
oder ſelbſt wegbleiben konnte Jetzt wurde nun Beweis erhoben
über den Umſtand ob der Kläger ein ſelbſtändiger
Arbeiter n und ob ohne Schaden für des Arbeitgebers
Geſchäft die betreffende Arbeit von einem anderen Arbeiter nicht
hätte fortgeſetzt bezw beendet werden können Werkmeiſter
Dankelmann bekundete als Zeuge hierüber Walenczyk war auf
die in Rede ſtehende Arbeit beſonders eingearbeitet und der
einzige Schloſſer in der Fabrik der die Waggons ohne Schaden
für das Geſchäft fertigſtellen konnte Durch die plötzliche Nieder
legung der Arbeit ſind 40 M Mehrkoſten entſtanden Vom
Vertreter des Klägers wurde dies beſtritten mit dem Bemerken
Malenezyk ſei vorher gewöhnlicher Arbeiter und ſogen Helfer
geweſen Die fraglichen Gegenſtände könnten nicht als Kunſt
arbeit angeſehen werden denn der Meiſter zeichne den
Arbeitern die Einzelheiten vor und übernehme damit die Ver
antwortung für vorſchriſtsmäßige Anfertigung der Arbeit Die
Löſung des Arbeitsverhältniſſes ſei durchaus nicht wider
rechtlich geſchehen da keine Kündigungsverpflichtung beſtanden
habe Das Gericht entſchied wie folgt Kläger wird ab
ewieſen da er nach der in der Fabrik des Beklagten erlaſſenen
rbeitsordnung die Verpflichtung hatte die von ihm über

nommene und begonnene Accordarbeit zu vollenden ehe er das
Arbeitsverhältniß auflöſte Jene Arbeitsordnung verſtößt mit
keiner ihrer Beſtimmungen gegen die Gewerbeordnung und die
Auflöſung des Arbeitsverhältniſſes ſeitens des Klägers vor
ſie en der Accordarbeit war rechtswidrig Aus dem
elben Grunde können Arbeiter gegen den Arbeitgeber vorgehen

wenn ſie vor Beendigung der Accordarbeit ohne geſetzlichen
Grund entlaſſen werden

Aus dem Kammergericht

m Berlin 20 Sept
Die Fleiſcher Probſt und Kautz waren auf Grund des Ge

ſetzes betr die Beſteuerung des Gewerbebetriebes im Um
herziehen vom 3 Juli 1876 in Strafe genommen worden weil b
ſie Vieh im Umherziehen ohne Wandergewerbeſchein aufgekauft
hatten Während das Schöffengericht zu Sangerhauſen die An
geklagten freiſprach verurtheilte das Landgericht zu Nordhauſen
jeden der Angeklagten zu 96 M Geldſtrafe Die Ängeklagten
hatten vor einiger Zeit außerhalb ihres Wohnortes einen Bullen
für 186 M gekauft und dieſen dann mit nach ihrem Wohnort
genommen wo Probſt ein offenes Ladengeſchäft betreibt Kautz
bingegen iſt Hausſchlächter und beſitzt kein Ladengeſchäft Schon
nach kurzer Zeit verkanſten die Angeklagten den Bullen an ihrem
Wohnort für 240 M an einen anderen Fleiſcher und erzielten
einen Gewinn von 54 M Die Strafkammer erachtete eine Ge
werbeſteuerkontravention für vorliegend da die Angeklagten den
Bullen nicht zum Schlachten ſondern zum Weiterverkauf ohne

Wandergewerbeſcheln im Umherziehen angekanft hatten Gegen
ihre Verurtheilung legten die Angeklagten Reviſion beim Kammer
gericht ein und beſtritten ſich ſtrafbar gemacht zu haben Ein
Fall reiche für die Feſtſtellung nicht aus daß ein gewerbs
mäßiger Viehhandel im UÜmherziehen vorliege da ferner Probſt
ein offenes Fleiſchergeſchäft beſitzt ſo ſei er auch berechtigt Vieh
zum Schlachten außerhalb ſeines Wohnortes aufzukaufen Der
Oberſtaatsanwait beantragte die Zurückweiſung der Reviſion
da Pupeßent ſei daß die Augeklagten den Bullen zum Weiter
verkauf angekauft hätten um Geld durch den Viehhandel zu
verdienen Das Kammergericht hob aber die Entſcheidung des
Landgerichts zu Nordhauſen auf und ſprach die Ange
klagten gänzlich frei da der Vorderrichter die 88 2 des
Geſetzes vom 8 Juli 1876 und 44 der Gewerbeordnung nicht
beachtet babe Hiernach ſei derjenige welcher ein ſtehendes
Gewerbe betreibe befugt auch außerhalb des Gemeindebezirks
ſeiner gewerblichen Niederlaſſung für die Zwecke ſeines Ge
werbes Waaren aufzukaufen Die Angeklagten hatten das Vieh
zufgekauft nach ihrem Wohnort gebracht und dort weiterver
kauſt Allerdings hätten ſie eine Legitimationskarte bei ſich
führen müſſen dieſe Üebertretung ſei aber verjährt

T Naumburg a/S 22 Sept Der 26jährige Kämmereia Sparkaſfen Rendant Wilhelm Krämer aus Schkölen
z 350 M eingegangene Steuerbeträge un terſchlagen und
n Eintragung in das Einnahmebuch um einer Entdeckung
wehen en Nnter her Er re l Je h verz wovon A Monate durch die erlittene Unterſuchungshaftals verbüßt erachtet wurden donoshaf

ne
Provinzialnachrichten

Aken 22 Sept Die Abreiſe des KronprinzenP deſſen Seile im Wagen der Forſtmeiſter v Korbetf
weh genommen hatte während Oberſt v Pritzelwitz allein im

Se ten Wagen fuhr erlolgte heute vormittag gegen 10 Uhr
d Fpalierbildiung war dieſelbe wie bei der Ankunft am

Sie M Die Vereine die Schulen uſw waren vollzählig zur
Kro e Die Fahrt ging über Lödderitz nach Pabetz von wo der
of o in einem Salonwagen der inzwiſchen auf dem VBahn8 Köthen geblieben war die Bahnfahrt nach Thale über

eburg antrat Da das Jagdglück dem Kronprinzen in
eben Maße günſti war und da er wieder nur W Eindrücke

be ſeinen Aufenthalte in Olberg gewonnen haben wird ſo iſt
èl hoſfen daß er im nächſten Johre wiederkehren wird

Der Kronprinz iſt heute nachThale 22 Septmittag 3 ühr 6 Min
tägigem Jagdaufenthalt nach dem
begeben Dort iſt man eifrig dab as Forſthaus innen und
außen feſtlich zu ſchmücken Die r im Forſthauſe iſt
bis zum 30 d M für das Publikum geſchloſſen

a Vom Brocken 22 Sept Vom Wetter Nach einer un
unterbrochenen Andauer von vollen acht Tagen hat die außer
ordentlich ungünſtige kg auf dem Brockengipfel in der
Nacht zum Sonnabend endlich ihren Abſchluß gefunden Zwar
war der Sonnabend kein heiterer Tag im meteorologiſchen
Sinne denn nach einem ſonnigen Morgen bedeckte tagsüber
meiſt ziemlich dichtes Gewölk den größten Theil des Himmels
und ſenkte ſich P peiſe gegen Abend auch wieder zum
Brockengipfel hinab um denſelben vorübergehend in leichten

Nebel z hüllen auch war es ziemlich kühl da die wärmende
Kraft der Sonne fehlte und das Thermometer welches am
ſgüben Morgen bis auf den Gefrierpunkt hinabgegangen war
tieg ſelbſt mittags kaum über 4 Grad doch war die Luft

andauernd ſehr ruhig und dabei eine Zeitlang ſo klar daß man
die Berge des Thüringerwaldes und vollkommen deutlich das
Denkmal auf dem Kyffhäuſer ſehen konnte Nach einer klaren
und kalten Nacht in welcher infolge der ſtarken Wärmeaus
ſtrahlung die Temperatur am Erdboden ſich bis auf 6 Grad
unter dem Gefrierpunkt abkühlte und dicker Reif den Boden
bedeckte war auch geſtern Sonntag das Wetter günſtig zwar
wehten tagsüber friſche öſtliche Winde welche die noch immer
herrſchende Kühle morgens faſt 0 mittags wenig über
4 Grad noch empfindlicher zur Geltung brachten doch ſchien
von früh bis zum Abend faſt ohne Unterbrechüng die Sonne
da nur leichtes Gewölk den Himmel zum Theil bedeckte an
welchem im Laufe des Vormittags mehrfach herrliche Sonnen
ringerſcheinungen ſich zeigten wie ſie bekanntlich durch Brechung
der Lichtſtrahlen beim Durchgang durch die das Cirrusgewölt
zuſammenſetzenden Eiskryſtällchen entſtehen und zwar war nicht
allein der gewöhnliche die Sonne mit einem Radius von
22 Grad umgebende Ring zu ſehen ſondern auch ein zweiter
von gleichem Radius deſſen Mittelpunkt eiwa 67 Grad von
der Sonne entfernt iſt und in dem erſteren ſeitlich rechts und
links von der Sonne regenbogenfarbene Nebenſonnen Geſternabend bildete ſich am Sudoſtrand des Gebirges ein Wolken

meer welches über Nacht ſich über die Tiefebene im Norden
des Gebirges ausdehnte und heute morgen dem Brocken wieder
holt Nebeltreiben brachte ſpäter indeß ſich wieder auflöſte
Bei ſtarkem Südoſtwind und meiſt heiterem Himmel hat auch
heute das Thermometer 4 Grad kaum überſchritten

Aſchersleben 22 Sept Aus der Stadtverordneten
ſitzun g Der am 29 Mai d J verſtorbene Rentner Gottlieb
Böhme hat in ſeinem Teſtamente die Stadt zur Erbin ſeines in
der Lindenſtraße belegenen Gehöfts nebſt großem Garten ein
geht das nach Abzug eines an ein Adoptivkind zu zahlenden

ntheils von 10,000 M einen Werth von 44,923 M beſitzt Der

ier eingetroffen und wird ſich zu acht
orſthaus Dambachshaus

Nießbrauch ſteht der Wirthſchafterin des Verſtorbenen bei deren di
Lebzeiten zu Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde das
Vermächtniß angenommen Die in derſelben Sitzung vorgelegte
zueue Ordnung für die Schuldeputation fand nicht die Zu
ſtimmung der Stadtverordneten obwohl ſie eine Reihe vonBefugniſſen die bisher die Regierung oder der Kreisſchulinſpektor

ausüben der Schuldeputation überträgt Der erſte Paragraph
der neben dem Oberpfarrer als Kreisſchulinſpektor und dem
reformirten Geiſtlichen auch dem katholiſchen Pfarrer Sitz und

überträgt wurde abgelehnt und damit fiel die ganze
orlage

S Bitterfeld 22 Sept Schwindler Feuer
Fahnenweihe Vor einigen Tagen erſchien in der Wohnung
der Wittwe Schiebel im naben Niemegk ein fremder Heil
künſtler um den 23 jährigen Sohn der Genannten der ſchon
längere Zeit krank iſt zu beſuchen Nach längerem Reden
drängte er dem Kranken ein kleineres Fläſchchen angeblich
Medlzin enthaltend auf und lockte ihm daſür 9,50 Me ab Der
Fremde konnte die Wirkung der Medizin nicht genug loben und
meinte nach 14 Tagen würde der Kranke wieder vollſtändig
hergeſtellt ſein und ſeiner Arbeit wieder nachgehen können Jetzt
iſt das Fläſchchen unterſucht worden und es hat ſich heraus
geſtellt daß es ganz werthloſes gefärbtes Waſſer enthielt
Geſtern abend 10 Uhr erſcholl Feuerlärm Es brannte im
Grundſtück Kaiſerſtr 2 in einer Dachkammer des dem Bäcker
meiſter Dittmar gehörigen Gebäudes Doch wurde der Brand
bald gelöſcht Der Militärverein im nahen Holzweißig

eging geſtern ſeine Fahnenweihe Am Feſtzuge betheiligten ſich
17 Vereine mit 12 Fahnen Die Begrüßungsanſprache hielt der
Vorſitzende des Vereins worauf ein Feldgottesdienſt mit Feſt
predigt durch Paſtox WißwedelHolzweißig ſtattfand Die Weihe
rede hielt der Vorſitzende des Kreiskriegerverbandes Bitterfeld
Bürgermeiſter Romeiß Gräfenhainichen Ein Konzert der
hieſigen Militärmuſikſchule und ein Ball beendete die Feier

Weißenfels 22 Sept Kindesausſetzung Dieſer
Tage wurde im Hausflur Weinbergſtraße Nr 8 ein Kind weib
lichen Geſchlechts aufgefunden Es iſt ungefähr zwei Jahre alt
aber körperlich vollſtändig zurückgeblieben anſcheinend ab
ſichtlich verwahrloſt und vor allen Dingen ſchlecht gepflegt es
kann weder ſtehen noch gehen oder ein Wort ſprechen trotzdem
es ein kluges verſtändiges Ansſehen hat So gewinnt es den
Anſchein als ob mit demſelben weder Gehverſuche gemacht noch
geſprochen worden iſt Sämmtliche Kleider des Kindes waren
neu und mit R S gezeichnet es dürfte aber wohl anzunehmen
ſein daß dieſe Zeichen fingirt ſind

Sir

Vermiſchtes
Zuſammenſtoß im Kieler Haſen

ruſſiſchen Schulſchiffes Okean bemanntes Boot wurde vor
geſtern abend von dem Hafendampfer Podbielski überrannt
und in der Mitte durchſchnitten Die Jnſaſſen des ruſſiſchen
Bootes etwa 40 Maun ſtürzten ins Waſſer Auf dem
vollbeſetzten Hafendampfer entſtand eine große Panik und auf
die Rufe der erſchreckten Augenzeugen des Unſalls aufmerkſam
gemacht ſandten die Kommandanten der vor Anker liegenden
Kriegsſchiffe Pinaſſen zu Hilfe Auch ließen die Panzer beim
Abſuchen der Unfallſtelle die Scheinwerfer ſpielen Ob alle
e apckten geborgen werden konnten ſteht zur Zeit noch
nicht feſt

Selbſtmord verübte in einem Eiſenbahnwagen des Schnell
zuges Berlin Bromberg eine junge Dame indem ſie ſich
mittels Nevolvers eine Kugel durch die Schläfe jagte Die
unſelige That erfolgte unweit der Station Kreuz in einem
Abtheil dritter Klaſſe eines Durchgangswagens nach Danzig
Das junge Mädchen beſand ſich in Vegleitung ihres Vaters
auf der Fahrt von Bodenbach nach Danzig Jn dem betreffenden
Abtbeil hatten noch mehrere Paſſagiere Platz genommen von
denen aber niemand vorher bei der Dame irgend welche Zeichen
von Aufregung bemerkt hatte Nach Ausführung des Selbſt
mordes wurde die Nothleine gezogen worauf der gung auf
freier Strecke zum Stehen kam Die Leiche wurde in Kreuz

Verzweiflungsthat Die Gaſtwirthsfrau Lobe aus Rathauen ſtürzte ſich mit ihren beiden Kindern in die Oder

Alle drei ertranken Die Urſache zur traurigen That ſoll
Familienzwiſt ſein

Zwangsverſieigernng einer Sternwarte Die ehemalige Stern
warte zu Altona iſt am Donnerstag beim Königl Amtsgericht
im Zwangsverſteigerungsverfahren an die Vereinsbank in Ham
durg verkauft worden Jn den Verkaufsbedingungen iſt jedoch
die Klauſel enthalten daß der auf dem Grundſtück befindliche
Meridianſtein nicht beſeitigt werden darf und daß den Beamten
zederzeit der Zutritt zu dem Grundſtück zwecks Beſichtigung des

aus dem Zuge geſetzt

Ein mit Beurlaubten des

Steines geſtattet werden muß Das berühmte Haus befand ſich
vordem im Beſitz der Toril Compagnie

Gasexploſion Jn Reichenberg landete vorgeſtern ein in Wien
aufgeſtiegener Luftballon wobei Gas explodirte und 30 Perſonen

verwundet wurden o cSchiffsuntergaug Das deutſche Schiff Zooland beheimathet
in Huſum iſt während eines Sturmes in der Nordſee mit der
ganzen Beſatzung untergegangen

Ein Jagdunglück wird aus Chatillon an der Seine gemeldetn der Na e dieſer Stadt wurde bei einer Jagdpartie ein
ariſer Großinduſtrieller Namens Roy der ſich gerrnteie in
t Marc an der Seine u in der Sommerfriſche befand von

ſeiner eigenen Frau erſchoſſen Nähere Nachrichten über den
Unglücksfall fehlen noch

Tödtlich verunglückt iſt am Sonntag der Pfarrer von Waſſen
an der Gotthardſtraße Baumann Er machte in Geſellſchaft
ſeines Amtsbruders von Mayen und eines Touriſten einen
Ausflug nach Andermatt wobei leider allzuviel getrunken
wurde Auf dem Rückmarſch durch die Schöllenenſchlucht
warnte ein italieniſcher Arbeiter den taumelnden Geiſtlichen
davor die Fahrſtraße zu verlaſſen und bei beginnender Dunkel
heit die abkürzenden aber oftmals recht gefährlichen Fußſteige
zu benützen Dieſe Mahnung wurde in den Wind geſchlagen
Oberhalb der Sprengibrücke ſtürzte Baumann vor den Augen
ſeiner Begleiter jählings in die Tiefe zerſchmetterte ſich an den
Klippen den Schädel und wurde augenblicklich vong den
wilden Strudeln der Reuß verſchlungen Erſt heute am
19 September vormittags wurde der Leichnam im Reſervoir
des Waſſerwerkes für die Ventilationsmotoren des Gotthard
tunnels gefunden Baumann galt als hoch intelligenter liberal
ßeaneer Geiſtlicher leider war er dem Laſter der Trunkſucht
verfallen

Opfer der Berge Wie aus Chamounix gemeldet wird ſind
bei der Beſteigung des MontVlanc zwei franzöſiſche Touriſten
in eine Gletſcherſpalte abgeſtürzt Man befürchtet
daß auch ihre Führer und Träger umgekommen ſind

Feiger Meuchelmord Jm Seebade Etretat wurde derBörſenmakler San Davit als er mit ſeiner Frau am Strande

promenirte von dem Pariſer Porträtmaler Syndon durch
mehrere Revolverſchüſſe getödtet Die Motive der That ſind
bisher nicht bekannt Syndon war mit Herrn und Frau David
eng befreundet er hat ſich der Behörde geſtellt

ehn Perſonen getödtet Eine gewaltige Exploſion trug ſichwie e e wird auf der Wladimir ſchen Braunt
weinbrennerei bei Minuſſinsk zu bei der zehn Perſonen
das Leben verloren Mit dem Handlungsgehilfen Potapow be

aben ſich abends 6 Uhr mehrere Angeſtellte und eine größereAmahl Arbeiter in den über 20,000 Eimer faſſenden Spiri
tuskeller um die Menge des aufgeſpeicherten Spiritus zu be
ſtimmen Potapow konnte ſich im Finſtern nicht zurechtfinden
brannte ein Streichholz an und infolgedeſſen entzündeten ſich

e durch die warme Jahreszeit ausgeſchiedenen Gaſe Es er
folgte eine gewaltige Exploſion Eine eiſerne Ciſterne wurde
auseinander geſprengt und die auf ihr ſtehenden Leute
wurden zur Seite geſchleudert Ein Unglücklicher fiel in die
brennende Ciſterne hinein nachher fand man nur noch ſeine ange
brannten Knochen Ein anderer wurde in die Höhe geſ wider wo
bei ihm der Kopf abgeriſſen wurde ein Dritter wurde zu Boden
geſchlendert und entſetzlich verſtümmelt Die zu ſeiner Rettung
herbeigeeilten Arbeiter unter der Anſührung des Verwalters
der Brennerei Bogdanow hatten ihn kaum aus dem Keller
hinausgetragen als eine zweite Ciſterne explodirte und das
Feuermeer noch vergrößerte Da kam Bogdanow auf den un
glücklichen Gedanken zur Rettung des übrigen noch nicht in
Brand gerathenen Spiritus der ſich in einer dritten Ciſterue
befand etwa 20 Arbeiter zu beordern die den Spiritus in
Eimern aus dem Keller b ſollten Jn großer Haſt
und Eile begannen dieſe den Befehl auszuführen wobei ſie ſich
mit der feuergefährlichen Flüſſigkeit begoſſen Auf einmal r
den 8 von dieſen dicht neben den brennenden Ciſternen arbeiten
den Arbeitern ebenfalls in Flammen Es gelang einige als ver
brannte Leichen aus dieſer Hölle mit Haken herauszuziehen
andere konnten noch lebend mit ſchweren Brandwunden verſehen
gerettet werden ſtarben jedoch am andern Tage

Die Freude des Wiederſehens Die Sängerin Melba die
vor kurzem nach Auſtralien zurückkehrte umarmte nach einer
Trennung von 16 Jahren ihren alten Vater in Albruy Dieſer
alterirte ſich derartig bei dem Wiederſehen daß er einen
Schlaganfall erlitt

e

Sportunchrichten
Leipzig 22 Sept Auf der Radrennbahn kam vorgeſtern dieMeiſterkhaſt von Europa über 100 Km zum Austrag Ein

hervorragendes Terzett von Dauerfahrern Michael Robl
und Dickentmann ſtellte ſich dem Starter Erſter wurde
Robl in 1 Stunde 28 Min 52 Sekunden zweiter Contenet
vor Michael

ÄX ne
Wetter Ausſichten

auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten

24 September Ziemlich warm theils heiter Regenfälle

Stark windig e S25 September Wolkig Regenfälle theils heiter ziemlich
kühl Sturmwarnung

26 September Wenig verändert wolkig theils ſonnig
Sehr windig

27 September Etwas wärmer meiſt trocken vielfach
wolkig mit Sonnenſchein Sehr windig

Metereologiſche Station zu Halle

22 September 23 Seplemder
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Varometer WMillimeter 761 9 763 ,3

e Celſius 5el Fen tigieit 2 NaWinde Ro 1 R 2Maximum der Temperaiur am 22 September 11 52
Minimum in der Nacht vom 22 September zum 23 Septemder 2,3 O
Niederſchläge am 22 September 7 Uhr morgens 0 m

Letzte Telegramme

Berlin 23 Sept Der Herbſtkongreß der deutſchen
Land wirthſchaft findet hier vom 13 16 Oktober ſtatt

Verlin 23 Sept Der erſte Kongreß deutſcher Agenten
wird in Berlin am 26 27 und 28 Oktober abgehalten werden

Bozen 23 Sept Heute wurde die Leiche des Dr Kurt
Leiße aus Dnisburg der auf dem Seekogl verunglückte im
Grafenleidenkeſſel gefunden

Brüſſel 23 Sept Die bereits am Donnerstag erfolgende
Rückreiſe des Königs Leopold nach Bagnères de
Luchon geſchieht auf dringendes Anrathen der Aerzte des
Königs

New York 22 Sept Das ametifaniſche Kriegsſchiff
Panther mit 320 Seeſoldaten und 6 Feldgeſchützen an

Bord iſt heute in Colon angekommen

v u
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Handel Gewerbe und Verkehr
a ih der Rauchwaaren Zuriehterei undF erh i in Alarkranstadt besehloss dine

Dividende von 8 Proz i V 72 Prosz
Die Aktien Aalaftaberik Goldene Aue vertheilt für 19 1/02

8 Proz Dividende nmaeh 13,374 M e 7 len m
Di maschinenfabrik Vulkan in Chemnitz sehliesst miW 3 7,20 M unter Zurechnung der Ab

sehreiduogen und es Saldos aus dem Vorjahre ergiebt sich eine Unter

de e e h 1echakt Kempft in Frapkfurt veribeitt
Die Hrauereiaktiengesellschaft e m p n Frankfurt verihbem pre3 vi o Der Reingewinn ist 187,501 A 174,576 M

im Vorjahre
Im Konkurse des Spar und Vorsehuss vereins an Kahla

rewmt die Schlussdividende in Höhe von 35 Pror vom I Oktober au
rur Auszahlung Dieses Ergebnis ist dureh die Haftsumme der Ait
glieder erreieht in der Masre lagen nur 12 Pros

Dle Aktiengesellschaft ERisenwerk Rothe Erde in Dorimund
schliesst 199102 bei 53,106 M Absehreibungen mit einew Gesammt
ausfall von 172,723 Al ab Nach Heranmièhung der Reserven bleibt
ein ungedeckter Verlust von 13,758 M Veber die Aussichten sagt der
Bericht Es ist aurunehmen da keinerlei Lagerbes ände in Fertigeisen
bei den Kousumenten vorhanden sind unä alles nur auf soforlige
Lieferung gekantt wird dass sieh eine Gesundung des Alarktes
all wählieh vorbereitet

Zuekeraktien waren in den letzten Tagen steigend in Hin
sieht anf die jüngste Hesserung der Rohzuckarpreise und den Umstand
dass ans Torkerkartell eine Erhöhung der Preise für Verbrauehszucker
in An genommen

D Rohüberschuss der Bergwerksgesellshakft Hibernia im
Angest betrug 675,019 M gegen 611,276 Al im Vormonat und 867,474
Mark im Augu t 1901

Essen Ruhr 22 Sept
zteigend

Wien 22 Sept Die Direktion der Länderbank erklärt den
heute aufgetauchien Gerüchten gegenüber dass die von ihr bekannt
gegebene Defrandationssimme im Betrage von 4,600,000 Kronen
Keinerlei Erhöhung erfahre

Petersburg 29 Sept Die Staatsbank veröffentlicht eine Bekannt
machung über die Emission einer pro z Golda nleihe von 1902
garantirt durch die Einxünfte von Tabak für immer von jeder Abgabe

Koblenmarkt Blarktlage ruhbig Versand

frei Der Nennwerth des Kapitals beträgt 196 Mill Fres die zu
99,25 Proz aufgelegt werden Die Zeichnungen finden nur am 23 d
statt Gezeichnet wird auch auf Grund der in den betreffenäen Städten
veröffentlichten Be fingungen in Brüssel Genf Basel
Amsterdam London und Frenkkfurt a bI

29 Sept Weohzeol auf London 11
Buenos Alres 209 Sept Goldagio 128,49

Aptwerpen

Kio de Janstro

Wanren nud Froduktenbert echte
Getreide Mühlen Brzeugnisse u s w

New Vork 22 Sept Telegr Kother Winterwelzen
loco 7553 worige Notirung 75/2 Soptember 75 75
Oktober Dezember 747/6 74 Mai 755 755,6 Alnis
September 68 67 Dezember 503 50 Mai 46 453
Mehl 8,10 3 10 Getreideſfrncht 1/,

Ohiengo 22 Sept Telegr Weizen September 80 75
Dezember 70 695,9 Ala i s September 62 59

Berlin 22 Sept Frühmarkt Amtl Notirungen Roggen
loco märk 137 ab Bahn Gerste Inländische PFuttergerste 135 bis
135 frei Wagen u ab Bahn do russ 122 29 frei Wagen Hafer
Mürk mecklenb pomm pos, schles fein 19 170 do mürk
meecklenb pomm mittel 159 158 do pos u sechles mittel 150 158
do märk meckl pomm pos u sehles gering 145 149 alles frei
Wagen und ab Bahn do russ 154149 frei Wagen Unveründert

hl a i s Amerik mixed 141 143 türk mixed 139 149 ungar
Zahn 140 141 runder 132 134 ErbsenInlüänd Futterwaare 175 198 do 175 188 Wei zenmehl 09
loco 29,59 23,5 Roggenmehl 0 u 1 loco 19,49 29,70

21 z enk le ie grobe 9,59 19 feins do 9,59 10 Roggenkleie
,70 10,25

IIamburg 22 Sept Weizen loco zehwaeh loco holstelntseher
meeklenburg 256 Hard Winter No 2 Aug Ablad 174,20 Roggen loco
2cliwach südruss still G Pud 20/25 Spt Ab 152,59 holsi u meoklenburg

Ilafer stetig Gerste matt
Amsterdam 22 Sept Welzen auk Termine geschäftslos Nor

r März Koggen loco auf Termine unverändert OKt 126
re

alles frei Wagen Pest

Antwerpen 22 Sept Weizen behauptet Roggen fest Hater
weichend Gerste weichend

ZuckKor
Iondon 22 Sept 900 Javazucker loco 7/2 nom Rübenroh

zucker loco 6 eh 2 d Ruhig
Parie 22 Aug Rohzueker ruhig es nveus Kondit 161 1624

Weisser Zucker ruhig Nr 3 für 100 kg por Sept 21 per
Okt 2134 per Jan April 229, ver März Juni 23s

Kaffes
Hamburg 22 Sept Kalkes ruhbig Umsatz 1500 Sack
flambu z 22 Sept abends 6 Uhr Kaffee good aversge Beptos
r 29 75 G Dez 32,00 Gd März 39,75 Gd per Juli 31,25 Gd
t ngAmsterdam 22 Sept Jara Katkes good ordinary 37,59
Ia vre 22 Sept Sehlussbericht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Liegler u Co Kaflee good average Santos per Sept 26,50
per Dez 2700 per März 37,76 per Mai 38,26 per Juli 338,75
Kaum behauptet

OGelaaa ten Cele TFettwaaren
New TorkK 22 Sept Telegr Schmalz Western steam 11,10

11 00 do Rohe und Brothers 11,25 11,10
Chicago 22 Sept Lelegr Schmalz Oktober 10,00 9,85

Januar 8,57 8,50
Bromen 22 Sept Schmalz höher Wilcor in Tubz u Firkins

54 P andere bfarken in Doppeleimern 54 Pl
Short loco Sept Abladung Plg extrs lang Pfg

Hamburg 2e Sept Rühösl unverzoll ruhig loco 53,00
Paris 22 Sept Schlusshbericht Rüböl ruhig Sept 57,00

Okt 897,25 Nov Dez 57 50 Jan April 57,75 eA4niwerpen 22 Sept Sehmalz per Sept 340,90
Petroleum
Petroleum behauptet

Speok fest

Hamburg 22 Sept
6,69 Br

Aniwerpen 22 Sept
toco 16,00 hos u Hr

Siandard whlie looo
8ehluszheriohs Raktinirtez Type weiss

per Sept 18,00 Br per OKkt 18,22 Br pOkt Dez 18,50 Hr FPest d t bor
New Tor 22 8 ptNew Vork 7,20 do in Philadelphia

do Credit Balances at Oil City 22
Viohmärkte

8sohlaehtviehmarkt Leipzlg 22 Sept Markitpreise für 50 Eg
Hark erete Notirung für Lebend zweite für Schlachtgewieht

Auftriehb 505 Kinder und zwar 191 Ochsen 25 Kalben 175 Kühbe
114 Bullen 275 Kälhber 643 Stück Sohatrieh 1328 Schweine und zwar
1328 dentsehe aus UVngarn zusammen 2571 Tiuere

Petroleum Standard white in
ls do Refßined 68,50 in Caszes

Ocohrean 1 vollſleichige ausgemästete n 75
2 junge fleisehige nicht ausgemästete 71
3 mäessig genkährte junge gut geuährte äliero 66
4 gering genährie jeden Alter e 56

Kalbeso volleischige ausgemüästets Kalbon 79Küheo 2 vollfleichige ausgemästete Kühe 55
3 ältere nausgemästete Kihe 63mäesig genährte Kühe und Kalben 585 gering genährte Kühe und Kalben e 59

allen 1 vollſeizchige höchsten Schlachtwerthe 66
2 mässig genthrte jüngere u genähbrte älter 63

3 pering genährt e0Kalber keinste Mast Vollm Mast u beste Zauglklber 50
2 mittlere Maszt und gute Saugkälher 45
geringe Bangkdl ber I 26ne 4 Altere gering genährte Frezzer

2 e 3autlämmer und jüngere Masthammel 26
A f3 maasig genährte Hammel u Schaf Merzachafe 30

BDeohw eine 1 volleisehige der feineren 67
2 Uleisehige e 643 gering ſntwiokelte 20wie Sanen und FEber 59

e e hGesohkktegang in Rindern Kälhern Schaffen und Schweinen mittel
Verksuf 483 Rinder u zwar 176 Ochsen 25 Kalben 171 Kühbe

Nordhausren 22 Sept
Fass ab Brennerei 62 00

Dez 31 25 Jan April

47 a
lverpool 22

Ameriknn

preis

Ameterdam 22

Bremen 19 Sept
von New Vork 18 in
Bayern
nach Bremen

Sr Triepéel Sechle

Angekommen ipv alle am

mit Stückgut von Hamhurg

11 Br 114 G Okt Nov 11 Br 11

Hremen 22 Sept Baumvwolle

für Spekulation und Export 590 B Ruhig

deutschen Lloyd Halle von Brasilien 28 in
18 von Ostasien in Genna

Meldungen im gestr

Berliner Börse
vom 22 September

Ergünzung zu den telegr

BVank Disco
Berlin Wechsel 3

Amsterd 3 Hrüss e
Petersb 4/2 on d o

Berliner BSiadt Obl
do do 1692blaxdeburger st Anl
do do ueueWestpr Prov Anl

Bad Sinais Eis Anl
Bayrische Anleihe

Köln Mind Pr Anth
lIlamhb 59 Tilr Ioose
Aleininger 7 l Ioose
Oldenb 40 Thlr Ioose

Dentsehe Tonds n Stanatspap
n m n F aBarmer Stadtanleihe 32 98,895

Braunseiw 20 Thlr I

Argent Gold Anl 59
do innere do 4

Barletta 100 Iire ooso
Bukar Stadt Anul 1884

do cio 1888Chilen Gold Anl 1889
Chineosische St Anl

Ansläunädische Fonds

do v 1895
do do kleinedo v 1896
do v 1898Egyptische priv Anl
do do doFreiburg 15 Fr Loose

Griech Anl 1881 84
do kons Goldrents
do AMonopol Anl
do Gd Anl v 1890

Iissabon Stadtanl 1886

do doMailänd 10 ILire Loosse
Mexikaner Anl à 100

do R 20Norweg Staats Anl 88
Oesterr 1860er Loose

Rumän Anleihe 18091
do do mittleredo do kleine

Russ Gold R 1884 87
do Orient Anl II
do do IIIdo Nicolai Oblig
do Boden Kredit
do a W do gar

Russ Präm Anl 1864

do do 1866Sehwed, St Anl 1886
do do 1890
do Hyp Pfdhbr 1878

Türkische Anleihe D
do Administdo 400 Froe I oose

Ungarische Gold I A
do Kr R Jdo Staats R 97

Industrie Aktien
A G f Anilinfabhr
Admiralsgarten Bad
Annaburger Steingut

Archimedes J
3raunschweiger Jute
Berl Anh Maschinen
Berl Charl Bau
Berliner Bockhbrauerei
do Brauerei Königst
do Union Gratweil

Brsl Eisenb Linke
Breslauer Oclwerke

do Strassenbahn
Cement BRau Ges Berl
Charlotth Wasserwerk
Chem Fabr Schering
Chemn Masch Zimm
Dessauer Gas
Deutsch Am Werkz
Dtsch Gasglühl Ges
Dische Jutespinnerei
Elberfeld Farbenfabr
Erdmannsdorf Spinn
Freund Masch Konv
Görlitzer Eisenbbeädä
Hagener Gussstahl
Hansa Dampfschifk
Harburg Wien Gummi
Harkort S Pr konv

do Brückenb konv
do do St Pr

Keyling Th Eiseng
Köln Müsener conv
Kurfürstend Ges i Liq
La Veloce Ital D
Ludw Löowe Co
Mälzerei Wrede
Magdeburger Baubonk
Magdehb Strassenbahn

Maschin BreuerNeue Boden A G
Nenroder Kunstanstalt
Nienburg E V A abg
Nordd Eiswerke

iggnr Bullen 275 Kulher 504 8cPato 127 Schweine

m T 500 90
9 150,250

Stamm Prior Aktien Div

B

Omnnibus Gesellschaft

5 156 25 Auseig Teplitz z5 icg o Böhmische Nordbahn
s 165 256 Galiz Karl Ludw 5
13 63 o re Köſlch

25 ha uder berg10 162 508 Kronpr Rud St Seh 4 100,606
fr h lemberg Czernowitz 65
131/4301 b ßesterr Nord westb

218 50b260 do B Fihvethalb 5
107 256 Südöseterreich Lomb 2/5 21,20b

t 209,906 Ungar Galiz gar 5
23 e do Ivangor Dombrowo 5

Kurs Kiew 9 o5H 128 39 256 00 e M arschau Terespol 520 336 00 lo S6600 ruehuu Wien
12 289,500 Gotthardbnhn 6 176,750
12 210 00b26 Ia Aſoridionaux 6
o 53605 II üttieh Limburg O

115 606 Scharoiz Centralbhahn 9
20 220 505 Westsicilianische Anl 4 39,600

7 24 50b26 7h Hypoth Pfand u Reontenbrief
140 ch u Be ruer Pläbr 100 307Anh Dessauer Pläbrz 13200 ßer Hyp B 80 ab 95 90

c do do u 9275r 326,00 B 32 96,500B Hap H p I X XI u 95i II XII XV 32 95 80b2021,00026 XVI u XVII 4 100 60
77 XViII unk S 101 Ss i 40 b XX unk 10 u2 72 500 D G K B IV rz 110 212 101 2510

6 165 u do do V rz 105 100 007 o 253 do VI unkb 19001 101,000
o 62,250 do VII unkb b 1903 4 192 30
2 53 do VIII B h 1905ukb 3 96,50610 1177,60 do X u X bis 9nx l 56,600

52/3 Böhm Nordbahn

6 Ornz Köklach

Rigonb Stamm Akt
13,4 Aussig Tepl 500 k

112 Buschtiehrad Lit A 243 256
do B 252,506

t Oaliz K Ludw B
12 Marienburg Allawig

282,000

122,000

Div Bank u Kredit Abt

d90

do
do

81 do

Leipz Baubank

18 Geraer Jutesp u
56 Germania Schwalbe

54 Gersd Stkb V St A 530 000
Pr A I 930 000

do II 840,006
0 HUallesche Str B

Kette Elbsch G Akt
Körbisd Zuckerthb

8 Allg D Kr A pa 175,75426
5 Chemn Bankverein 109 256
4 Dresdener Bank 143,606
5 do Hankverein 192,606
6 Gothaer lrivathb 126,500
4 Kob Goth Kred Gs

fre Z Lerpaiger Bunk 2,003
3 do Hypoth B 124,806
0 do Kred u Bparb
4 S8Skehs Bank 122,256
6G/2 ZAwickauer 112,095

Div Inädustrie Fapievre
0 Chemn Werkz 2im

15 CGröllw Papierlabr
10 do Sclldvschr 99,75022 Dörstew Rattm St A 58,50B

5 do do 59 V A 98,596
D W M Sonderm

Stier Vorz A 66,009
W

197 590

do do

70,00B
72,260

106,006
195,2660

212 Zuckerfabr Glauzi
20 Zuckerraff Halle

Fpirituse Stollkeld Sehlepper 181 Sr Neubert alle fünk mit Stückgut ron
J anmwein S W für o ohne Uamwburßg

Co desgl 0 00 9 nieeine Sohleppaohifalrt an der BWwoNov Dez 11/2 Br 1I14 G Aken 22 Sept Eilkahn Nr 1401 Strm Venecdiger ist heut
Paris 22 Sept Spiritue behauptet Sept 34,00 Okt 34,25 Nov hier eingetroffen

34,75 Wasserstände bedentet über unter NulhWolle Baum wolle u e rStetig Vppland mildal jioo n Saale und Vnstrut Fall Von
Baum wol e Umasis 7000 B, davos Artern Brückenpegel 21 Sept 0,43 22 Sept 2Weineenteir Oberperel r 2,42 2,42

good ordinery ILieferungen Ruhig Sept 46e do Onterpegoel 0,22 2 210 12Verkäuferpreis Fopt Okt 42, do Okt Nov 4 do Nov Dez Trolha 22 1,56 33 4 1,664 Käuferpreis Dez Jan do Jan Febr 4 Verkänfer Alsleben Oberpegel 21 2,36 22 2,28 w 2
Febr März 4 Käuferpreis März April 4 Verkäukerpreis do Unterpegel 1,35 155 51April Mai 4 Käuferpreis blai Juni 4201 do 09,95 295Metall v london 22 Sept Ohlil Kupfer 62 airl 3 Mon 527 ler hSept Banoaziun 72 Moldau Tseor Eger BElbo

Sehiſfsnachriehten r e ähBewegungen der W des Nord Badweis 21 9,522 4 Torgau 22 0 71
issabon Trave Prag 0,20 5 Vitienberg 18Genua Roland 18 von Antwerpen noch Kuba Jungbunz au 0,05 1 Rosslau 0,63 2Weimar 18 von Fremantle Iaun 97351 11 GBarby o 4Sachsen 18 von Neapel nach Ostasien Pardubitz 0,12 Merdeburg 0,98 1T 777 Brandeis 0,25 1 langermünde o 1 SSchleppverkeohr auf der Saals Molnik 9,52 2 Wittenberge 41,20Aitgetheilt vom IIalleschen Speditions Verein m b HI Leitmerits 0,45 3 T6Dömita Peg 22 74 420 Sept Sehlepper 61 Sr Me y e Aussig 22 u 0,26 Lauenburg 22 0 85 2 wGlaser mit Steinkohlen von Hambürg Schlepper 1 Sr Ieinrieh Dresden 157 2

Am 22 Sept Schlepper 339 sSr Wilke Aussig 22 Sept Von den oberen Plätren werden 11 em Fa
mit Kohlen von Hamburg Sehlepper 270 Sr Schröder Schlepper 74 gemeldet Fracht nach Magdeburg Pfg mit fortlaufender Staftel

p per 6 Sr Westphal Sevlepper 918 Sr l gezahlt

ppeln Portl Cem 5 r r Dents Hp pta v 143 Beorgworks u Hätten Goas J
réönstein Koppel 2250 do u Ia conv e e uRhein Snem u es 9267,753 do X unkdb 19 81 4 1101 25626 r re u e

Sangerhäuser Algsch 15 172 006 do XI u XII 1910 4 102,0020 aropor Vairert o
Saxonia Cement 3 89 000 IIamb 251 310 unk 19251 100 75640 ß rein alzwerk 6
zehäffer u Waleker 9 47,000 do un bis 1900 100 2502 I marekuöite 12 220 do

Abendblatt echlesische Cement 61,2 151,250 do S 01 330 unk 1908 3272 96,906 Caoncordia Bergweric 25 279 75
schwartzkopff 0 1176 00 6 do S 46 190 uk 1905 37/2 95 6062 Sonsolidat 57 1337 00u an g L0 idat Bergw G 27 337,506nto Siemens Glas Industr II8 46 25 do alte u con 95,500 Consol Marie 4 7538,500
Jiemens r Halske 8 121 ,25620 Mann N5n e 19 4374 97 506 r2 le00 lann Bod Pf I uk 1904 u a Duxer Kohlen kon 15 174,506Lomb 4 8tettiner Cham Didier 18 270 00 o do 11 Geleenkiroh Gusssiab 0 102 60520

1 3 Wien 58udenburg Masehin 0 52 750 ß l 4 100,250 r zi huenbuürg do do III HarzerEisenw Lit A B 3 74 90620n 3 Paris 3 IVer Köln Rottw Pulv It1 203,300 do qo 1V VI 4 1101,00 Inowrazi Steinealzvil 6 124 o
Vereinsbrauerei Artern 7 102259 Ireipz Hr B VII 1908 i 97 490 atte 13 155 00Westf Draht Industrie 10 150 2560 eipz Hyp B l 1908 4 102,506 o itaer 93 20
t 7 160 501 do do F 102 60 Königin Marlenhöfütts 0 28,00620ine eour 0 do VII I e l Pähferits 7 199392 100 40b2 n g en kMfein conv 7 20 Luisc Tiefbau konv 9 45,60332 100 30b uekerfohbr ranstne e d 00b20 do Serie II n boree u o z St Pr 0 88 50b2

3/2 92,506 Dentsche TDi Prior Ohigl do unkdb bis 1905 32 Hagdeburg Bergwerk 12 450 25b24 h ä 2 Bis on Puior ovlisg 40 anab lis i807 u farienhütte Kotzenau 6 67 00
3/2 98 906 Dortm Gronan 3172 do hin VI 3 00 i blend Schwert St Pr 4 81,103172 Oatprrauss üdlhahn 4 79 ,4962 do Em VII unk b 1906 4 102 90 b Niederl Kohlen 8 112 50646
312100 60 be go Prüm Pldbr 4 I6,80 Rhein Stahlw Sit C 10 143 25520C 134 006 entsehke Bisenb St Prior IXr44 Gr Cred Prab 129,75126 Sehleeiseh Zinkhütten 16
3/2 127 30B ſreslnu Warechau 4 Ldo IV V ukb b 1903 89 89626 Stadtberger Hütte 12 128,50b
3 132 7562 i r E 82 181 10626Ostpreussische mr Wurm Revior 126 506 9

29 Sobznrienbekllawkaw 5 111,50620 Pom II VI 1900 uk 43 le v r egw G3 ren San A do r VI i 80600 0ig v Industz n Berg w Gos
mee De do I X 1956 u s 82 092 Ig Eleſctr Gesellseh 4 99 90bzZisenb Prior Obligationen o XI XII 1908 n à 10 Achaffenb Papierk Alf
5 87,505 ltal Eis Obl St gar 3 68,2560 do II III 1906 uk 153 60 hersleb Kaliwerke 4 100,00v3
4/2 76 90 do AMittelmeerb stfr 4 101 25b2 DPosensche 2 3590 Bochumer Gusstahl

emberg Czernowitz 4 P C Pfd 1 II rz 110 5 ids Dessauer Gas 4/2 12412 98,20B Oest rz Stantsb gar 3 94,7040 do III V u VI rz 100 5076 Dortmunder Union ö 110 250
92 906 do Ergänznngsn 3 92,70b2 do XIII rz 100 d 26 Rlektr Lieht u Kraft 42 101 20626

11/2 9 606 do Gold Pr 4 do XIV ukb 1905 4 102 Gr Berl Plerdehb I u II 31/2 99 706
i Oesterr Lokalbahn 4 100,800 do XV uxb 1904 31/2 Hamb Packetfahrt6 304,7 s do Vordwosthahn 5 109,806 do VII wieb i 4 19 332 Fr Krupu Obl 4 102 402
6 Süudöster Bahn Iomb 3 64 500 do XIX ukb 1911 4 122 Laurahütte r 31/2 95,0035 100,10 9 do Obligationen 5 102 5067 Pr Centrb Pfdbr 1909 Tapiita Oigatiqnwen r
4u/2 91,90 Ung Nordostb Gold 0 At2 do do v 1891 32 1 VSorddeutscher Lloyd 4 104 30b62

o Hisenb Silb A A do ukb 1906 512 Obersehl Risen Ind 409 I9ir3 jwangorod Dombr gar 4/2 103 50b2 P B abg 609r2125 43/2 t J Tiele Winkler 4 105,256
Kosl Worouesch Obl 4 0990,7062 do do M ens Zeitzer Visengiesseroi 108 50

2442,00 K Chark As, Obl 890 499 80526 do do i 15 10076 Banic Aktion
00 Kurs Kiew 4 1100,200 do Resteertifikato fre 48,100 e i244 5 Sie Voron 499,40026 Pr Pfdbr Bk uk 1905 3/2 50 ha Bank d Berl Kassenv 6813 136 000

409 1006 o Kursk 4 do XVIII ukdhb 1908 /2 Ob Berg Märk B i Elbk 31/2 1527738 100 Moreo Rjtenn 4 100,60120 do R uldb 1909 5 101 306u0 er ſiner Ifyp an 4 106 so
4 78 10 blos Smolense 599 90b2 do XX u XXI uk 1910 102,25626 do do Iit B 4 116 Ob

Orel Griisi 1889 4 40 Kleinb Obl b 1904 31/2 94,606 Börsen Handelsverein 5 101 750
5 101,60B Rjünan Koslow 4 1100,10B do P 1908 4 232 Se Gath Eredit Ges
5 jäsan Uralsk gar ukd do Comm Obl b 1907 32 99,806 Cöln W u Komm 12 86 756
5 b 1909 a jüuo do Em II unk 1910 104,00B t 715 r

inughle tsch Fflek B Hahn 24 153 30b4 iagsoht Il ren 5 99,50620Rh W Bder IV 4 1100,75626 do Hv poth B Berl 63/2 12100
4 685 50b20 Rybinsk Bologoye 4 99,600 ukb b 1905 zu/2 95 10 o B Berll z 90
4 537 255 Russ Südwestbahn a 99 90b u II u IV b 1901 32/2 ger pe verein e4 87 255 Transkkukasische 3 85 90b2 VI ukdb 1908 101 do Be Kredit 26 o5 Warschau Wiener 10er 4 I100 50bzB VII unkdb 1908 Gothaer Privathanke 6 1126,500
a 77 do IX Ser 4 99 405 Vüf ukdb 1510 101,700 do Grundkreditb 7 128,60b26
5 161 700 Wiadiſcaweias Obiig 4 100,105 Sehsisehe un 55 r M petn 3 1774 do unkdb b 1605 499 60b20 do 950b Königsberg Vereinsb 6 111,1006 I Hofanitobs re 1995 r do 7 89 400 eipziger Bank Fr Z 1,75610s 95 o Norihern Fae h i021 4 ſtr tritt K I Be en e er 3 102470,00 b do Pref 4 1103,607 Pommersche r ha r 96 106do fen Aen 3 74802262 Posensche 4 103,70b2 Jordd Grund Kredit 6 696,100
a 92 906 8 Louis u S Fr rz 1931 6 a Preussischs 103 756 r rung r31 2 100 600 do do do 595,806 1030 e n be 8,903 105,75 a Central Paciſio Behlesiaehso engere erte 5 40 108

28 25b2 Anntoſ I 2010 d I102 40b25 Wilhelma Mgd Allg U 172/3 13250190,80 II Ergz 2640 5 101 40620 wvoaeeinanaagrcckcſroveaaaanee123 25 Se oönische O O 3 6425620
Fortng Eisonb O 1886 70,1020 Leipziger Börae 22 SeptemberSig 91 e do 1889 Ah 56,708 u zu ur 3 Säohs Rent Anl 690 3562 4 3lansk Gew 1882 101,800Risonbahn Stamm Aktien äo 90 250 o 1879 T

5 1240 75 Auchen blustricht 7 3 do 500 90 486b2 4 do Em 1875 75 93 Co Behtiehrader B u Thlr 31/28ladtobl 1884konv 100 200
9 5e 908 alberst Blankenb 4 107,600 o Stantsan 1855 100 95,00B 3/2 do 1876konv 100 290

156,008 Jurng Simpl kv Westh 4 31/2 do 67 kv 490 500 101 000 3/2 Alitb Landoblig 1000 101 006
s Landrentenbr 509 99,807 3/2 do do 500 101 000

14 178 506 Ausländ ERisenb Stamm u Div
524 Ieipz Elekitr Werke ſ112 506

do elektr Strassb 68,759
5/2 do Gr elektr Strassb 1458 756

do Bierbr Riebeck 208 900
8/3 Lpz Kammgarnsp I179,504
2 do Malzf Schkeod

do Wollkämmerei15 M Mansfelder Kuxe 56 000
14 Naumburger Braunk 190 906
O Portl Cement IIalle 79,905
0 Süchs Kammg 36,003
212 Süchs M F Iartm 117 be
9 Süächs Webstuhl

Fabr Schönherr 167,003
15 Thür Gasges Spz 250 90
15 do Stamm Pr8 8S Thür Br V St
8 do St Frior9 FZeitzer Par u S A 121,000

Oblig 99,5063
108,590
176 00 30

Ausl Bisonb Pr O
31/2 Aussig Teplitzer 96 10026
4 Böhbm Nordbahn 102,000
5 o do Gold4 Busehtiehr 1886 8tfr 101 500
4 do do 1101 5065 do Em 1868/71/72 103,606
8 Dux Bodenbach 82,49
6 do Em 1871 110,500
5H do do 1874110,6
4 Graz Köllacher 77,500b do Em v 1871 u 72 100 600
4 Kaschau Oderberg 7C Prag Dux Gold 78 do Gold 108,5006 Prag Turnau

Miit Unterhallungsblatt
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